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Karlsruhe , Samstag den 24 Dezember 1910 . Telephon-Nr. 86. 20 . Jahrgang .

l&fF ' Unsere heutige Mittagauszabe umfaßt
10 Seiten mit den Unterhaltungsblättern
Nr. 108 und 104 .

Nr . 103 des Lnterhaltnngsblattes enthält :
Illustrierte Jahres -Rundschau" von Dr . Curt Rudolf Kreufchner.

Nr . 104 des Unterhaltungsblattes enthält :
,Zui Geschichte der Weihnachtsbescherung." Von Käte Damm .
(Jllustr .) — „Bethlehem .

" Gedicht von Wilhelm Holzamer . — „Büb -
leins Geschenk.

" Gedicht . — „Der Weihnachtsstern ." Von Käte
Lubowski. — Weihnachtssischmarkt.

Iden !

irg 1. E.

Doppel-
is Appa-

r Geld

Weihnachten.
Don n . l>p, Adolf Harnack.

ordentl. Professor an der Berliner Universität.
(Nachdruck verboten .)

An den Spitzen der Ueberlieferung erscheint ihre Schön¬
heit, an den Wurzeln liegt ihre Wahrheit . Die Kraft und
Schönheit der Weihnachtsgeschichten ist zu allen Zeiten
empfunden worden . Maler und Dichter haben sie bevorzugt.
Schon die Kinder empfinden sie aufs lebhafteste, und auch die
Gereiften hören sie jährlich aufs neue mit Anteil und
Freude. Wie hat Lukas — mit Recht hat ihn die Kirche
„den Maler " genannt — die Eeburtstagsgefchichte zu erzäh¬

lten verstanden , mit wenigen Strichen und mit welcher
!Kunst ! Mit dem Kaiser Augustus beginnt er ; sofort sieht
man sich auf den weiten Plan des römischen Weltreichs ver¬
setzt und ahnt , daß etwas Großes kommen soll. Dann folgt
der Landpfleger Cyrenus von Syrien ; er ruft uns in den
Orient . Zum dritten Male hebt Lukas an , und wir befin¬
den uns in der kleinen galiläifchen Stadt Nazareth . Aus
dieser Stadt wandert Joseph mit seinem Weibe Maria nach
Bethlehem, in die Stadt Davids , weil die „Schätzung" das

» verlangte .
Augustus und David : welche Erinnerungen und welche

Bilder stellen allein diese Namen vor die Augen , und wie
wirken sie in ihrer Vereinigung ! Auf dieser geschichtlichen
Folie spielt sich das folgende ab, ein ungeheurer Kontrast !
Lukas will , daß er empfunden werde. Der Davidsohn wird
geboren , aber ganz unköniglich geht es dabei zu : „Und
Maria gebar ihren ersten Sohn und wi?elte ihn in Windeln
und legte ihn in eine Krippe , denn fie hatten sonst keinen
Raum in der Herberge.

"
Wenige Worte und doch ein ganz deutliches und ein¬

drucksvolles Bild . Draußen auf dem Felde weideten die
Herden , und draußen auf dem Felde vor armen Hirten
wurde die Geburt des Königs verkündet — nicht von irdi¬
schen, sondern von himmlischen Boten . Es ist dunkle Nacht ;
erst ein Strahl und ein Engel : „Siehe , ich verkünde euch
große Freude , die allem Volke widerfahren wird ; denn euch
ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus , der Herr
in der Stadt Davids .

" Und dann ein ganzer Cher von
Engeln :

„Preis in der Höhe Gott ,
Und Friede auf Erden bei der ihm wohlgefälligen Menschheit !"

Die Hirten eilen in die Stadt und finden die Mutter
und das Kind , wie ihnen gesagt war .

Und vor und nach dieser Geschichte ein- und ausleitende
Erzählungen : der Priester Zacharias im Tempel und die An¬
kündigung der Geburt des Johannes , die Jungfrau in ihrem
Gemache und die Ankündigung der Geburt des Gottessohnes ,Maria und Elisabeth sich begegnend, der große Lobgesang,die Geburt und Namengebung Äs Johannes , der Lobgesang
des Zacharias und der Traum des Joseph . Das sind die ein¬
leitenden Erzählungen . Und dann die Weifen aus dem
Morgenlande , Maria und Joseph mit dem Kinde im Tem¬
pel, der alte Simeon — „Herr , nun läsfest du deinen Diener
in Frieden fahren " — , der Ausblick auf das Schwert , das
durch die Seele der Mütter gehen wird , die Prophetin
Hanna , und nun der Schluß : „Das Kind wuchs und ward
stark im Geist , voller Weisheit , und Gottes Gnade war bei
ihm.

"
All das sehen wir in der Schilderung der , Evangelisten

lebhaft vor uns ; überall find kräftige und farb ' ge Striche
gegeben , aber auch nicht mehr. Der ausgestaltenden Phan¬
tasie ist noch ein weiter Spielraum gelassen. Die Maler
haben diesen Vorteil wohl wahrgenommen . Jedes Zeitalter
hat diese Geschichte in seinem eigenen Rahmen geschaut und
schauen lassen . Darum wurden sie so vertraut und erschienenin immer neuer Schönheit.

Nicht nur keusch und zart war die Phantasie , die dies
geschaffen hat ; sie war auch sinnig und tief . An den Wur¬
zeln dieser Erzählung liegen geschichtliche und religiöse Er¬
kenntnisse , ja liegt Wirklichkeit, sobald man nur den Augen¬
punkt hoch genug nimmt . Ueberall kommt es in geistigen
und geistlichen Dingen auf die Richtung und auf die Kraft
an . Mag der Erfolg zunächst auch noch immer gering erschei¬
nen — langsam schreitet die Welt vorwärts ; die Richtung
entscheidet und die Kraft . Hier aber ist der Menschheit die
aufwärts führende Richtung ihres Weges gegeben und zu¬
gleich in der Liebe, tre Jesus Christus geoff -nbart und er¬
weckt hat , die Kraft , in der sie endlich zum Ziele gelangenwird . Immer wieder in der Geschichte hat sich diese Kraft
stärker erwiesen als die Natur , und sie hat die ins Unrecht
gesetzt, die da behaupteten , daß der Mensch von Brot allein
lebe und nichts weiter bedürfe.

Die Weihnachtsgeschichte ist keine „Mythologie " . Auch
wenn sie das wäre , würde sie nichts von ihrem erbaulichen
Charakter verlieren ; denn man kann das Große und Schöne
nicht dadurch zerstören, daß man zeigt, wie es entstanden ist.Aber sie ist keine Mythologie , sondern eine erhabene Legende,
welche geschichtliche und religiöse Tatsachen und Erkenntnissein herrliche Bilder faßt. Auch die anderen mit der Weih¬
nachtsgeschichte zusammenhängenden Geschichten sind nicht
Mythen , mit Ausnahme einer einzigen, der Erzählung vom
Stern und von den Weisen aus dem Morgenlande . Hier ist
in der Tat ein uralter Mythus verwertet und mit Jesus
Christus in Zusammenhang gebracht ; aber wie sinnvoll ist
auch diese Erzählung ! Aus dem Orient drangen damals
zahlreiche uralte Religionen in das römische Reich ; sie waren
zum Teil tiefer und von reicherem Eebalt als die griechisch-
römischen und fanden daher viele Gläubige . Unsere Ge¬
schichte zeigt töe Weisen aus dem Morgenlande — d . h . eben
jene orientalischen Religionen sich beugend vor dem wunder¬
baren Stern , der über Bethlehem aufgeganaen war , und
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Das Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

(16. Fortsetzung .) Nachdruck d«ch«t»i.
,Zch habe ihn lange nicht gesehen . Deinen Onkel Lisker .

"
bemerkte Sabern zu Heider.

„Glaub ' ich. Sie wußte auch noch nichts von Dir . Uebri -
gens — was meinst Du ? Wir könnten doch mal raufreiten ?
Lohnt sich schon . Wirst Dein Wunder erleben . Ich habe mir
vorgenommen, einmal wöchentlich der Tante Li guten Tag zu
sagen. In der ganzen Stadt ist nicht so ein Weib , sage ich Dir .
Und das muß da oben am Moor sitzen und ist für die Menschheit
verloren. W» r sollten mal zusammen raufteiten , Sabern .

"
Da lachte Sabern . Sein altes , siegesfrohes Lachen .
„3 « ,

" sagte er, „wir wolln mal raufreiten . Wir wollen dem
alten Fuchs mal einheizen. Was war das für ein famoser Ein¬
fall von Dir , herzukommen und mich von der Bärenhaut aufzu¬
jagen.

"
„Aber D« meinst, jetzt" —
„Ja . natürlich meine ich jetzt ? Sonntügnachmittag -Besuch !

Wir wollen uns den Kaffee bestellen — Friedrich kann satteln
— warum hast Du denn das nicht gleicht gesagt, mein Junge ?
Ich war steif , das war 's . Und meine Seele war eingewickelt in
wollene Langvveile !" Er drückte auf einen Knopf und bestellte
dem Groom, der ihn bediente ,den Kaffee und das Satteln .

„Und in Fehn Minuten alles fertig , verstanden . Zwerg ? Du
hastest daftzr . sonst fahre ich mit Dir ab, wie der Teufel mit
ber armen Seele ?"

Der Bengel grinste über das ganze nichtsnutzige Eefich » —
Eott fei Dank, der Herr schimpfte . Der Herr war wieder bei
Sonne.

Sabern war wirklich wie umgewandett . Und Heider war
ganz glücklich über seinen Einfall . So einer mutzte abgelenkt
» « den von seiner Grübelei , so einer durfte nicht allein bleiben .

Aber wie er fich noch Glück wünschte zu seiner guten Idee , fiel
ihm wieder ein, warum er gekommen . Und er sagte es kurz
heraus :

„Willst Du mir 'n Gefallen tun , Sabern ?"
„Jeder — was Du willst. Bruderherz ? Ich bin fa nichtder Kaiser von China ! Ich kann ja tun , was ich will .

"
„Es klingt 'n bißchen seltsam — aber es liegt mir viel

daran — weißt Du, Sabern - es liegt mir sehr viel daran !"
„Aber Mensch — Bruder — da sprich doch ! Da bedarf 's doch

keiner Worte — es ist mehr als Geld, sonst machtest Du nicht so'n verflucht wehleidiges Gesicht !"
„Tu mir den Gefallen und kauf ' mir mein Mausoleum ab .

"
Sabern sah Heider an . Und brach in schallendes Geläch¬

ter aus .
„Dein Mausoleum? Ich bitt ' Dich — Dein Mausoleum ,

sagst Du ?"

Heider wollte auch lachen . Aber es gelang ihm nicht. „Es
ist das einzige, was ich noch habe.

" sagte er. „Und ich habe ge¬
hört , sie wollen's versiegeln — Lüttgen steckt dabinter . Es wäre
ja auch egal, aber meine Mutter liegt in der Gruft und mein
Vater und ich weiß nicht wie viel von der Familie — es find ja
Begriffe eigentlich die Skelette von Ahnen , und die eisernen
Särge von Ahnen. Aber wenn ich denken sollte, die stillen Leute
könnte man um ihre Ruhe bringen — es ist ein eigentümliches
Gefühl , Sabern . Besonders wegen meiner Mutter . Sie hatte
das Plätzchen so gern .

"
Er zündete sich eine Zigarre an . Sabern wußte , wie viel

Ergriffenheit sich hinter den scheinbar gleichgültig hingeworfe¬
nen Worten verbarg . Seiner Mutier halber hatte Heider ja
das verschuldete Gut übernommen, hatte er diese unglückliche
Heirat geschlossen . Damit sie auf ihrer Scholle sterben konnte.
Damit sie nicht in die Fremde mutzte , von der geliebten
Scholle weg.

Und herzlich streckte er ihm die Hand hin .

dem neugeborenen König Geschenke bringend . Und so kam
es ja wirklich ! Die'en Mythus hat die Geschichte in wun -
dcrbarer Weise erfüllt und bestätigt. Die orientalilche Re¬
ligionen haben der christlichen Geschenke gebracht und sind
dann vor ihr verblaßt .

Die geschichtliche Kritik schließt die fieudige Anerken¬
nung der inneren Wahrheit und der hehren Schönheit der
Weihnachtserzählung nicht aus . Die Geschichte des Evan¬
geliums in der Folgezeit und bis heute hat ihr beglaubigen¬des Siegel unter sie gesetzt .

„Das ew 'ge Licht geht da herein,Gibt der Welt einen neuen Schein;Es leucht ' wohl mitten in der Nacht,Und uns des Lichtes Kinder macht .
"

An den Spitzen der Ueberlieferung erscheint ihre Schön¬
heit , an den Wurzeln liegt ihre Wahrheit . In Schönheit
erblühten sie, weil sie die höchste innere Wahrheit besitzen.Darum haben sie auch den Ausdruck gefunden, dem die Zeit
nichts anhaben kann.

Der Derfafsrmgsenlwurffür Clfas;-
Kothringen .

— Berlin , 23. Dez . (Tel .) Die Gesetzentwürfe über die Ber -
fasiung Elsaß -Lothringens und über die Wahlen zur Zweiten Kammerdes Landtags sind heute dem Reichstag zugegangen.Der Gesetzentwurf über die Verfassung Elsaß - Lothrin¬
gens bestimmt unter anderem , daß der Landeshaushaltsetat alljähr¬
lich durch Gesetz festgestellt wird . Bis zum Inkrafttreten des neuen
Etatsgesetzes bleibt die Landesregierung ermächtigt , nach Maßgabedes letzten Haushaltsetats Steuern und Abgaben zu erheben und
Schatzanweisungen auszugeben, ferner die rechtlich begründeten Ver¬
pflichtungen der Landeskasie zu erfüllen, genehmigte Bauten fortzu¬
setzen usw.

Die Mitglieder der Ersten Kammer, welche der Kaiser auf Vor¬
schlag des Dundesrats ernennt , müssen in Elsaß -Lothringen wohn¬hafte Reichsangehd'rige sein . Durch Landesgesetz kann bestimmt wer¬den, daß zu berufsständischen Mitgliedern der Ersten Kammer höch¬stens drei Vertreter des Arbeiterstandes hinzutreten , sobald durchReichs - oder Landesgesetz Arbeitervertretungen geschaffen sind, denendie Wahl dieser Vertreter übertragen werden kann.Die Mitglieder des Landtags erhalten eine Entschädigung nachMaßgabe des Lrrndesgesetzes .

Zur Vertretung der Interessen Elsaß-Lothringens im Bundesraternennt der Statthalter Kommissare, die an den Beratungen desBundesrats teilnehmen.
Das Wahlgesetz bestimmt unter anderem : Wählbar find die

männlichen Einwohner Elsaß-Lothringens , welche seit mindestensdrei Jahren Reichsangehörigkeit besitzen und ebenso lange in Elsaß -
Lothringen Wohnsitz haben, direkte Staatssteuern entrichten und ihrdreißigstes Lebensjahr vollendet haben.Die Begründung besagt: Während das Berfaffungsgefetz nur im
Wege der Reichsgesetzgebung geändert werden kann, soll die Regelungdes Wahlrechts künftig in den Bereich der Landesgesetzgebung fallen .

FeldarttUeristifche Kriegsfchulurry.
v .l . Berlin , 23. Dez. (Privat .) Die soeben vom Kriegsministeriumerlaffenen Anordnungen der Schießübungen der Feldartillerie -Bri¬gaden für das Jahr 1811 halten an dem bewährten Grundsatz fest, die

„Bestell nur zu morgen den Notar . Daß Du von mir jedeverfügbare Summe kriegen könntest , weißt Du. Aber nur für
Dich , Heider ! Nicht für Lehme . Lehme ist ein Sumpf ! Lehmefrißt Dich auf . Wenn ich es billig kaufen könnte, tat ich 's.Schon um den Lüttgen rauszubringen . Aber mit den Schuldenist es unmöglich. Aber die Toten sollen schlafen . Ja , die sollniemand stören .

"
Die Hunde ließen sie auf dem Hof. Für die Teckel war 's zuweit , und Heides Schweißhunde konnte Lisker nicht leider , seit¬dem sie ihm eine wertvolle Pfauhenne zerrisien hatten . —
Es war ein köstlicher Ritt . Die Sonne lachte und so blauwar der Himmel. So unschuldig sah er aus , als wäre er einanderer als vor wenig Tagen . Die Pferde wieherten , es klang

so lustig über die Felder hin ; es klang so lustig in den Wald hin¬ein . Und so helläugig sahen die Männer drein — vergessenwaren Heiders Sorgen . Eigentlich vergaß er sie immer imSattel . Vergesien war Saberns Schwermut. Wer hätte denn
glauben können , daß er jemals schwermütig gewesen ?

„Wie sagtest Du, daß fie beißt?" fragte er einmal . „Di ?"
„Ja . Li . Tante Li . Und wenn man „Tante " sagte , lacht

sie Tränen . Man muß mitlachen . So merkwürdig klingt 's .Ich bin neugierig , was Du über sie sagen wirst."
„Run , es wird nichts auf fich haben," sagte Sabern , und

klopfte dem Fuchs den Hals.
Und dann ritten fie schweigend bis ans Moor . Kamen

schweigend an das düstere, efeubewachsene, alte Schloß und hör¬ten dumpfes Hundegebell, als der Pferde Hufe auf dem Schloß¬hof klangen . Sie sprangen ab , ein träger
'
Bursche kam aus demStall zum Vorschein .

„Run , Freund Mondkalb.
" rief Sabern . „ist 's gefällig ?

Ist die Herrschaft zu Haus? Schläft alles im Moorschloß? Run ;
warum glotzest Du den so — Du Mißgeburt ? Ist die Herrschaft
zu Haus ?"

Ja , die Herrschaft war zu Haus. Und während der Bursche
Auskunft gab, erschien an einem vergitterten Fensterchen Hege»
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Feldartiüerie tunlich oft das Gelände für Las Scharfschießen und die
taktischen Uebungen wechseln zu laffen und so diese Uebungen durch
möglichste Vielseitigkeit nutzbringender und lehrreicher zu gestalten,
als dies früher durch den alljährlichen Besuch aus den altbekannten
Uebungsplätzen der eigenen Armeekorps möglich war . Die für feld-
artilleristische Zwecke so gut wie unbrauchbaren Truppen -Uebungs -
plütze Darmstadt und Hammerstein werden auch im kommenden Som¬
mer nur von je zwei Feldartillerie -Brigaden benutzt. Die Verteilung
der Feldartillerie -Brigaden auf die einzelnen Truppenübungsplätze
stellt sich nach den kriegsminifteriellen Bestimmungen für den Sommer
1S11 wie folgt : Es schießen : Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
die l . Garde - , die 3. und 11. Feldart .-VrigaLe : in Arys die 1. und 33.
Feldart .-Brigade und das Regiment 73 ; in / üterbog die 8. und 38.
Fcldart .-Brigade ; in Alten -Erabow die 2 . E . ; rde -, die 7 . und die 22.
Fcldart .-Drigade ; in Posen die 2. und 10 . Brigade und das Lehr¬
regiment der Feldartillerie - Schießschule ; in Renhanimer die 5., 9. und
12 . Brigade ; auf der Senne die 13, und 14 . , in Elsenborn die 15 ., 30.
und 33. Feldart .-Brigade . Im Lockstedter Lager halten die 18. und
22. Feldart .- Brigade ihre Schießübungen ab ; in Munster die 6 ., 17.
und 19. Brigade ; in Ditsch die 28 . und 31. Brigade ; in Hagenau die
10 .. 29 . ( einschließlich Regiment 66 ) und die 34 . Brigade und auf den
beiden „Kegelbahnen" Hammerstein und Darmstadt werden je die 4.
und 36. , sowie die 21. und 25. Feldartillerie -Brigade ihr Pulver ver¬
tun . Von 80 preußischen Feldartillerie -Regimentern halten 12 ihre
nächstjährige Schießübung auf demselben Platz ab wie im vergangenen
Sommer . Der im kommenden Jahr zum erstenmal von der Feld¬
artillerie benutzte Truppenübungsplatz Vitsch hat andere Plätze , wie
Lockstedt und Senne , entlastet , aus den sonst alljährlich drei Brigaden
schoflen.

Prinz War von Sachsen und der Uatikan.
— Rom, 22. Dez . Die bekannte, vom päpstlichen Staatssekretariate

bediente offiziöse „Correspondance de Rome " bringt einen Leitartikel
über den „traurigen Skandal "

, den der Artikel des Prinzen Max von
Sachsen heraufbeschworen hat . Das offiziöse Organ nennt den Artikel
eine antirönrische Enzyklopädie zum Gebrauche von Schismatikern , in
in der die schlimmsten Borurteile gegen Rom systematisch , ohne Er¬
barmen und ohne Zurückhaltung aus der ganzen Linie breitgetreten
Werden . Der Prinz erniedrige flch sogar dahin , nach Art der anti -
llerikalen Vlockprefle ironische Ausfälle zu machen . Er hätte doch
miflen müflen, daß die orientalischen Bischöfe für die Ernennungsbulle
nichts zahlen , sondern immerfort Geld von Rom erhalten ! Bezüglich
t- :s dogmatischen Inhalts des bedauerlichen Artikels genüge es zu
sagen daß der Prinz die lateinischen Dogmen mit der gleichen Gering¬
schätzung betrachte, wie weiland Ludwig XV . die paar Hektar Schnee
non Kanada . Instinktiv muffe man sich fragen , ob der Prinz sogar
je inen Katechismus vergeflen habe. Es sei entsetzlich , daß ein so guter ,frommer Priester in solchen Abgrund siel, dadurch, daß er sich einem
Milieu überließ , wo katholischer Sinn und katholische Orthodoxie am
Riffe falscher Wiflenschaft zerschellten . So schlimm sei der Modernis¬
mus , daß er selbst gute Geister derartig verwirre , daß sie vollständig
das katholische Fühlen verlieren , welches doch allein genügt hätte ,
um den Prinzen vor den Ungeheuerlichkeiten, die er geschrieben , zu be¬
wahren . Hoffentlich, so schließt der Artikel , werde der Prinz sein auf¬
richtiges Bedauern und seine kindliche Unterwerfung bald an-
zeizen. (Tgl . Rdsch.)

(Telegramm.)
----- Rom, 23 . Dez . „Corriere d'Jtalia " veröffentlicht

einen Artikel, der in der nächsten Nummer der Revue „Roma
e Oriente" erscheinen wird. In diesem Artikel, der von der
Direktion der Revue gezeichnet sein wird, sollen die Be¬
hauptungen des Prinzen Max von Sachsen als irrig wider¬
legt werden . Der „Corriere d 'Jtalia " sagt, man hoffe, daß
infolge der Veröffentlichung dieses Artikels der „schmerzliche
Zwischenfall " , den der Artikel des Prinzen veranlaßt habe,
zur allgemeinen Zufriedenheit beigelegt fein werde .

Tages -Mundfcharr.
Deutsches Reich.

er . Ber 23 . Dez. (Privat .) Die Verteuerung des Telefon-
«erkehrs, die durch den Entwurf einer neuen Fernsprechgebühren¬
ordnung droht , hat auch mancherlei Erörterungen über Telefon-
tech -ffk hervorgerufen . Dabei ist aber , wie uns aus parlamentarischen
Kreisen geschrieben wird , ein Gesichtspunkt auffallend wenig berück¬
sichtigt worden : Seit längerer Zeit werden in verschiedenen Städten
Versuche mit automatischen Anschlüflen gemacht. Auch die deutsche
Postverwaltung hat in einzelnen Großstädten diesen neuen Betrieb
eingeführt . Wenn er allgemein zur Durchführung käme , > in be¬
deutete er eine erhebliche Ersparnis an Beamten . Damit fielen
aber auch die Behauptung «« über di« übermäßigen Kosten der oiel -
benützten Anschlüsse in sich zusammen. Die neue Telefonordnung
entpuppte sich dann als eine rein fiskalische Maßregel » die rasch noch
«ine Mehreinnahme sicherte , ehe ein technischer Fortschritt fie über-
slüflig und politisch unmöglich machte .

Die englischen Osfizier « kommen « ach Glotz .
= Berlin , 23. Dez . Der „Vofl. Ztg .

" wird berichtet : Die Ange¬
klagten im Vorkumer Spionageprozeß , die englischen Offiziere Trench

häßliches , runzliges Gesicht , erschien an einem Turmfester Johann
und hatte ein unverschämtes , niederträchtiges Grinsen um die
Lippen , kamen zwei Mägdeköpfe am Küchenfenster zum Vorschein
— und es gab ein leises, leises Kichern — schon wieder Baron
Heider ? Warum kam Baron Heider denn schon wieder ? Und
bringt sogar Herrn Sabern mit ? Ein seltener Besuch ! Herr
Lisker wird sich gewiß sehr freuen über so seltenen Besuch .

Aber es schien gar nicht, daß er sich so freute ! Ja , unter
den buschigen Brauen zuckte es sogar eigentümlich , und als der
mächtige Körper schwerfällig sich erhob , schien 's wie in feindlicher
Abwehr . Und auch die Stimme klang knurrig und wenig
freundlich .

„Da seid Ihr ja beide," sagte Lisker , ,,hab' Euch wahrhaftig
nicht erwartet," und fast widerwillig streckte er ihnen die Hand
hin . „Lange nicht gesehen, Sabern , lange nicht gesehen." Er
sah ihn an — mit einem eigentümlich starren Blick. Und wurde
langsam rot. Vis zu den Schläfen.

Sabern aber lachte. Ganz fremd und gezwungen lachte er.
Als wenn irgend etwas in ihm arbeitete. Als wenn es nicht
frei aus der Kehle könnte , dieses Lachen. Und wie er des Alten
starren Blick auf sich gerichtet fühlte, wußte er auf einmal , daß
er ihn haßte . Daß er ihn gehaßt , seitdem er ihn kannte . Daß
er ihn als Knabe schon gehaßt , wenn er so siegesbewußt , so
selbstgefällig ins Wohnzimmer trat und dem stillen, schweig¬
samen Vater fast herablassend die Hand entgegenstreckte; wenn
seine barsche Stimme durchs Haus tönte, und seine Mutter ihn
beschwor : „Sei höflich und lieb zu dem Onkel Lisker , Rolf !
Widersprich ihm nicht immer ! Er meint es so gut mit Dir ,
Rolf ! Und laus nicht immer weg, wenn er kommt, Rolf ! Und
mach nicht so ein trotziges Gesicht !" Ja , schon damals hatte er
ihn gehaßt , schon damals ! Aber wie war es merkwürdig , daß

! er es heute erst wußte ! Kam es, weil Li, die schöne Li, in der
"offenen Tür stand, Heiders herzlichen Gruß mit keinem Wort,
I aber auch mit keinem Wort beantworten konnte?
w »Komm her, Li," sagte Lisker, der von der herzlichen

und Brandon , haben sich mit dem Urteilsspruch zufrieden gegeben.
Sie scheinen die Möglichkeit einer Zuchthausstrafe sehr gefürchtet zu
haben und empfinden über die „ritterliche " Festungsstrafe deshalb
große Genugtuung . Wahrscheinlich wird ihre Ueberführung nach der
Festung Elatz in Schlesien erfolgen . Eine definitive Entscheidung ist
indessen noch nicht getroffen worden . Vorläufig wurden die Ange¬
klagten wieder nach dem Untersuchungsgefängnis in der Moltkestraß :
gebracht. Die deutschen Offiziere, die als Älchverständige anwesend
waren , haben vielfach ihre Anerkennung über das Verhalten der an -
geklagten Engländer ausgesprochen. Die Angeklagten haben sich
geäußert , sie seien froh , daß nun nach langen Wochen der Unter¬
suchungshaft die Entscheidung gefällt worden ist . Wie aus englischen
Journalistenkreisen versichert wurde , hat die Art der Verhandlung auf
sie den besten Eindruck gemacht.

Frankreich.
DK Paris , 22 . Dez . (Priv .) Zweihundert Ehescheidungen haben

an einem Tage in den Räumen des Seine -Tribunals in Paris statt ,
gefunden, behauptete ein französischer Rechtsanwalt , der den gestrigen
Verhandlungen der Ehescheidungskommiflion. die feit geraumer Zeit
in London zwecks Verbeflerung des englischen Ehescheidungsrechtes
tagt , beigezogen worden war . Außerdem waren noch Vertreter aus
Deutschland, Holland und Italien anwesend, die gleichfalls an den
Verhandlungen teilnahmen . Der französische Vertreter führte ferner
aus , daß die Häufigkeit der Ehescheidungen in Frankreich besonders in
Arbeiterkreisen stets im Wachsen begriffen sei . Im allgemeinen fin¬
den von 1000 in Frankreich geschloflenen Ehen 28 ihren Abschluß durch
gerichtliche Scheidung. Im Gegensätze zu England dürfte aber ein
Bericht über die Ehescheidungsverhandlungen in den Zeitungen nicht
abgedruckt werden ; nur das Urteil dürfe mitgeteilt werden.

Aus dem Senat .
— Paris , 23. Dez . (Tel .) Der Senat hat den von der Depu-

ttettenkammer angenommenen Gesetzentwürfê betreffend Herstellung
unp Verkauf automatischer Feuerzeuge, sowie Verzollung eingeführter
Feuerzeuge ebenfalls zugestimmt.

Ferner hat der Senat das provisorische Budgetzwölstel geneh¬
migt.

Svanien .
Die Annahme des Sperrgesetzes .

— Madrid , 23 . Dez. In der Deputiertenkamm .-r wurde , nachdem
die Sitzung die ganze Nacht hindurch gedauert hatte , das Cadenas -
Eesetz, das sogen . „S p e r r g t f e tz

", das neue Ordens -Niederlassungen
in Spanien verbietet , angenommen .

Im Laufe der Sitzung führte der Ministerpräsident aus ,die Regierung hege keinerlei Animosität gegen die religiösen Orden ,
wünsche aber auch nicht, daß diese sich in die Politik einmischten. Der
Ministerpräsident bemühte sich sodann, die Bedeutung des Gesetzent¬
wurfs herabzumindern , dessen Annahme nur nötig gewesen sei, um die
Verhandlungen mit Rom energischer führen zu können.

Der JntegristS a l a b e r r y erklärte , er glaube den Friedensver¬
sicherungen des Ministerpräsidenten nicht ; er werde bis zuletzt
kämpfen. Cr rief : „Wir find unversöhnliche Feinde !"

M e l l a (Carlist ) sagte, das Gefühl der Menschlichkeit gegenüber
dem Stenographen gab ihm den Entschluß ein , die Opposition aufzu¬
geben. Er drückte seinen Schmerz über die Betrübnis aus , welche den
Papst erfafle, wenn er die Annahme des Gesetzentwurfs erfahre .

Hierauf wurde das Gesetz angenommen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 16 . De¬

zember l. I . gnädigst geruht , den Eisenbahningenieur Johann Reichold
in Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste auf 1 . Januar 1911 in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

i
Kadifche Chronik.

’SQ? Karlsruhe , 24 . Dez . Vor einigen Tagen machte eine Notiz
in l dischen Tagesblättern die Runde , wonach in einer in Karlsruhe
abgehaltenen außerordentlichen Versammlung des „Vereins badischer
Finanzbeamten " die neuen Satzungen einsttmmig angenommen und die
über die Vereinigung mit dem Verbände badischer Zoll - und Reichs¬
steuerbeamten aufgestellte Niederschrift mit großer Stimmenmehrheit
genehmigt wurde . Aufgrund dieser Beschlüfle werde sich der genannte
Verband anflösen und vom 1. Januar 1911 ab eine besondere Abtei¬
lung des Vereins badischer Finanzbeamten zusammen mit der bisheri¬
gen Zöllnergruppe dieses Vereins bilden . Hierzu schreibt die „D.
Eisenb.-V .-Ztg .

" : Wir gehen wohl nicht in der Annahme fehl, wenn
wir vermuten , daß die Verschmelzung zumteil auf das Bestreben des
Zollbeamtenverbandes zurückzuführen ist, im Verbände mittlerer badi¬
scher Staatsbeamtenvereine eine Vertretung seiner Jntereflen zu fin¬
den. Und wir begrüßen diesen Schritt der Zollbeamten . Er gereicht
ihnen zur hohen Ehre . Anerkannt muß aber auch das kluge Ent¬
gegenkommen des Finanzbeamtenvereins und seiner Vorstandschast
werden. Für uns mittlere Eisenbahnbeamte ist dies« Verschmelzung
insofern intereflant , als auch bei uns noch eine kleine Gruppe mittlerer
Beamten (die Vereinigung der Bahn - und Eüterverwalter , Stations¬
und Telegraphenkontrolleure ) dem „Verein badischer Eisenbahn -
beamten"

, der weitaus das Eros der mittleren badischen Eisenbahn¬
beamten umfaßt , ferne steht. Die Gründe , warum hier ein Zusam-

— ega — — 3— n— «arorom —
Begrüßung durchaus nichts wiflen wollte, „komm her. Das ist
hier der Herr Sabern. Gib nur die Hand ! Ein alter Bekann¬
ter , nicht wahr , Sabern? So komm doch ! Wahrhaftig, sie tut
wie ein Schulmädel ! Sag ' ihm doch Deine Meinung über den
Streich mit den Stadtsoldaten ! Das ist er ! Ein ehrlicher Chri¬
stenmensch geht ihm aus dem Weg ! Einem ehrlichen Christen¬
mensch tut's leid um seine schwarze Seele ! Und was willst Du
nun schon wieder ?"

Er sprach mit Heider und zeigte ihm , daß ihm an dem Besuch
gar nichts lag. Und blieb knurrig und grämlich ,

(Fortsetzung folgt .)
Gin Mysterium.
Von Serhart Hauptmann .

flrtacfibritcf bPrSof^n )
Jakob Böhme wohnte zu Dresden einem theologisch-alchimistisch -

astrologischen Examen an . Gegenwärtig bei diesem Colloquium waren
eine Menge von Profefloren der Theologie , der Mathematik usw. Da
Böhme nichts vom Eisernen hatte , fand er auch eine glimpfliche Be¬
handlung . es fehlte den Herren Profefloren der Angriffspunkt . Kei¬
ner ihrer fixen Glaubenssätze war durch die Böhmische Wiflenschaft
verletzt, berührt oder nur bedroht . Sie waren wohl sehr verblüfft
deswegen, fie sollten doch urteilen , freisprechend oder verdammend —
nun aber verstanden sie nicht einmal und konnten nur hoffen : „Daß
sich der Geist des Mannes deutlicher erkläre wurde .

" Das geschah
aber nicht, die Deutlichkeit jener Herren stand auf einem Gebiete , wo
Böhme niemals etwas gesucht noch gefunden hatte . So ward er aff»
in Gnaden entlaflen . „Wer weiß, was dahinter steckt ?" sagten die
Herren Eonsratres einer zum andern . „Wir können nicht urteilen ,
was wir doch nicht begriffen haben , noch können begreifen .

"
Eie sind verständig gewesen. Verständig , weil fie fühlten und

anerkannten , daß Gott sich immer auf» neue an sehr verschiedenen
Orten und auf sehr verschiedene Weis« zu offenbare« vermag , und weil
sie im Unverstandenen ahnungsweise etwas Höheres begriffen , was
ste mit halbem Respett unangetastet auf sich beruhen ließen . Wie da¬
mals die Profefloren zum Böhmischen Geist« standen, so stehen die
meisten Laien noch heute zu einer Kunst. Das Höhere in ihr ahnend,
laflen fie es zumeist mtt halbem Reloett auf sich beruhen, ^ >

menschlich noch nicht erfolgt ist, sind uns unbekannt . Wir glaube^aber nicht , daß die Schuld am Verein badischer Eisenbahnbeamteyi
liegt . Es scheint daher die Frage nicht unangebracht : Wird sich diest
kleine Vereinigung mittlerer Eisenbahnbeamten von den badisch^
Zollbeamten an Einsicht übertreffen laflen ?

$ Karlsruhe, 24 . Dez . Die Eeneraldirektion der badische«
Staatseisenbahnea gibt folgendes bekannt : Die Bestimmungen
über die Weitergewährung der Dienstbeziige an die zu milkt« ,
ischen Uebungen einberufenen Arbeiter werden nach Verein¬
barung unter den großh . Ministerien dahin geändert, daß der
zwei Drittel des Tag- oder Jahreslohne» betragende Zuschuß
auch bei längeren als 14tügigen Uebungen für die ganze
Uebnngsdauer gewährt wird.

D Durlach , 23 . Dez . Gelegentlich einer beim „Jgelseck " bei
Stupferich veranstalteten Treibjagd wurde in dichtem Kiefern¬
bestand eine bis zum Skelett verweste männliche Leiche gefuup
den. Das Raubzeug scheint sich bei dem Toten aufgehalten zu
haben , denn auf mehrere Meter zerstreut lagen einzelne Kno¬
chen umher , ein Fuß fehlte ganz . Ausweise oder Gegenstände,die etwa auf Selbstmord schließen ließen, fanden sich nicht vor.'
Den Ueberresten der Kleidung nach könnte der Tote dem Arbei¬
terstande angehört und muß schon mehrere Monate am Fundort
gelegen haben .

e Flehingen (A. Breiten ) , 25. Dez. Eine gelungen« Diebesfalle.
Ein hiesiger Kaufmann bemerkte seit einiger Zeit , daß von unberufe¬
ner Seite seinem Kautabakvorrat zugesprochen wurde . Sein Verdacht
lenkte sich auf eine Frau , die beinahe regelmäßig am fiühesten Mor¬
gen bei noch herrschender Dunkelheit seinen Laden auffuchte. Um
nun der Sache auf den Grund zu gehen, stellte der Kaufmaim in dem
Tabaksbehälter eine der bekannten Klappfallen , deren man sich beim
Rattenfang bedient , auf und versah das Fallbrett mtt einigen spitze«
Nägeln . Die Falle selbst wurde so gestellt, daß fie bet der geringste»
Berührung niederfallen mußte . Der Verdacht des Ladenbefitzers be¬
stätigte sich, denn schon beim nächsten Frühbesuche der treuen Kun¬
den geriet diese bei dem Versuche , sich das gewohnte Tabatsquantum
anzueignen , prompt in die Falle . Die Sache wird hier allgemein b«.
lacht, umsomehr, da die Frau als fromm gilt und die Betstunde viel
besucht und nach dem Reinfall auch noch die diebische Hand in der
Binde tragen muß.

£2 Philippsburg , 23 . Dez . Mit Rücksicht auf die in
letzter Zeit hier ziemlich stark auftretende Diphtherie hat das
Eroßh . Bezirksamt die sofortige Schließung der Kleinkindrr -
ichule angeordnet .

^ Mannheim. 23 . Dez . Das Verfahre« gegen Wirt Herr¬
werth aus Käfertal, der auf Burschen schoß , die sein Haus mit
Steinen bombardierten und einen dabei tötete, ist eingestellt
worden .

ck . Mannheim, 23 . Dez . Der 21 Jahre alte Koch Fritz
Frei wurde heute vormittag aus der Haft vor das Schöffen¬
gericht zur Verurteilung wegen Diebstahls geführt . Frei
verstand es, die Verhandlungen mehrere Stunden hinzu¬
ziehen und verlangte dann auszutreten. Der Eerichtsdiener
führte ihn auf den Abort , wo der Häftling durch das kleine
Fenster stieg und ausrückte. Der Ausbrecher wurde nach
langem Suchen in einem Haus versteckt aufgefunden und in
dm Sitzungssaal zurückgebracht . Die Verhandlung gegen ihn
wurde vertaot.

r. Oberbühlertal, 23 . Dez . Seit zwei Tagen haben wir den
herrlichsten Sonnenschein und nachts eine Kälte von — 3—5
Grad , also das schönste .Festwetter für die bevorstehenden Weih¬
nachtstage . Wenn auch der von den Sportsleuten so sehr er¬
wünschte Schnee fohlt , so find dig Wege umso gangbarer.

chj- Lahr » 23. Dez . Gestern abend brach in der Marktsttaße plötz¬
lich ein Handwerksbursche, der sich in Begleitung eines Wanderkol¬
legen hier nach Arbeit umgesehen hatte , zusammen und blieb mitten
auf der Straße längere Zeit liegen. Auf die Polizeiwache getragen,
erholte sich der Mann , der einen schweren Rervenanfall erlitten
hatte , bald wieder, so daß er sich allein nach der Herberge begeben
konnte. Der Mann , ein Holländer von Geburt , hat laut „Lahrer
Ztg .

" sieben Jahre in der Fremdenlegion gedient und sich durch di«
dort mitgemachten Strapazen sein schweres Leiden zugezogen . Wieder
eine Warnung für alle jungen Leute, sich nicht durch Abenteuerlust
und Unüberlegtheit zum Eintritt in diese berüchtigte Truppe ver¬
führen z« laffen.

st. Freiburg, 23 . Dez . Dem mit der Stadt Freiburg in leb¬
haftem geschäftlichen Verkehr stehendrnHexental war bis jetzt die
Wohltat eines Bahnanfchlufles versagt . Ein vor mehreren
Jahren ins Leben gerufener Autoverkehr mutzte mit Rücksicht
auf di« hohen Betriebskosten bald wieder aufgegeben werden.
Nunmehr hat sich der hiesige Stadtrat der Sache angenommen
und , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausfchuffes , 6000
Mark als Kostenzuschuß für die Beschaffung eines Projektes für
eine elektrische Kleinbahn zwischen Freiburg und Hexeatal be¬
willigt . Gleichzeitig beauftragte der Stadtrat die Strastenbahn -
direktion , sich mit den beteiligten Gemeinden zwecks Abschlusses
eines Vertrages in Verbindung zu setzen . An der Verwirklich¬
ung des Projekts ist demnach kaum zu zweifeln ; von den Be-
- >»« >» »» »„ . . i -

Um so viel tiefer und quellgründiger das religiöse Leben Böh¬
mes war , verglichen mit dem seiner theologischen Examinatoren , um
so viel tiefer ist Künstlergeist. Im Geiste des Künstlers offenbart sich
Gott . Er gleicht einem Meere mit rätselhaften Tiefen . Die Männer
der theologischen Wissenschaft befahren nun dieses Meer auf der Ober¬
fläche oder stehen am Rande rnd angeln mit der Angel der Logik
darin herum . Aber die ganze Welt will trinken . Da haben fie den»
nun Teiche gegraben und Wasser des Meeres hineingeleitet . Hier steht
es ab , und erst wenn es abgestanden, bringen ste es in die Häuser der
Menschen und schwören und drohen : Dies fei das einzige Wasser des
göttlichen Lebens.

„Und fiel mir znhand , affo stark in mein Gemüt , mir solches für
mein Memorial aufzuschreiben!" so sagte Jakob Böhme und will damit
seine Schriften rechtfertigen : „Für ein Memorial " . Der Dichter und
Künstler hat eine ebenso einfache und reine Absicht . Nicht so der
Prophet , welcher an sich mehr glaubt , als an Gott . Er schmiedet seine
Dogmen wie eiserne Ringe ; seine Gesellen und Helfer ziehen aus , das
Schwert in der Hand , um die Köpfe der Menschen in die eisen» »
Ring « ihres Propheten zu schweißen , und während das Mut rinnt ,
sprechen sie ihren Oopfern vom goldenen Thron . „Für ein Memorial
schuf Homer seine Dichtungen, Phidias sein« Statuetten und ein leuch¬
tendes Memorial ist in ihren Werken auf uns gekommen. Die gro¬
ßen Dichter und Künstler aller Zeiten bevölkerten die Räume unserer
Innern mit seinem Reichtum an Gebilden , di« uns heiterste und
freieste Befitzesfreude gewähren , ohne uns zu bedrohen, noch zu be¬
engen, noch zu beleidigen , noch zu verstümmeln , noch in irgend welche
Fesseln zu schlagen .

Jedes reife Kunstwerk ist und bleibt ein Mysterium . Mehr oder
weniger kräftig mutz feine Wirkung fein, je nachdenk ' der Mensch reicher
oder ärmer entwickelt ist , der es aufnimmt . Es kommt vor , daß die
Seele des Aermlichen im ersten Eindruck das Kunstwerk nahezu voll
ersaßt , davon gänzlich bewegt ist und in allen Tiefen klingt . Wehe
nnn aber , wenn er hernach seinen Standpunkt verändert und den des
Schöpfers selbst einnrhme« will . Nicht nur einnehmen will , um tiefet
zu verstehen, sondern um den Meister zu meistern. Sogleich entfernt ,
er fich selbst , seine Seele klingt nicht mehr wieder , die ersten schwer« !
Verfehlungen fallen im Negativen , die Barbarisme » folge» im Pop -"
tivea ,
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wohnern des Tales , welche seit Zähren für eine Bahnverb in - ,
düng petitionierten , wird die Nachricht sicherlich mit Befrie¬
digung ausgenommen werden.

T . Lörrach, 23 . Dez . In dem zum hiesigen Bezirke ge¬
hörigen Dorfe Tannenkirch ereignete sich gestern ein tötlicher
Unglücksfall. Ein hier bei Verwandten zu Besuch weilender
14 Jahre alter Knabe fuhr mit einem schwer beladenen Dung-
wagen durchs Rebgelände ins Feld . Beim Anziehen der
Bremsen geriet der Knabe so unglücklich unter den Wagen , daß
die Räder über ihn weggingen und ihn . die Brust eindrückten.
Rach kurzer Zeit schon erlag der Knabe seinen schweren Ver¬
letzungen.

— Schmitzingen (3t. Waldshut ) , 23 . Dez . Am Dienstag
abend wurde der 68 Jahre alte , verwitwete Landwirt
Oergele von Oberalpfen tot in einem Wasiergraben liegend
aufgefunden . Zn der Dunkelheit dürfte Orgele in den Graben
g»stürzt sein.

X Konstanz , 23 . Dez . Mit Hilfe eines Polizeihundes ge¬
lang es in Kreuzungen die Täter zu ermitteln , welche vor eini¬
gen Tagen dem Besitzer des Gutes „Montfort " eine Anzahl
junger Tannen entwendet hatten . Tie Schuldigen haben ihr
Vergehen bereits eingestanden.

&t . Wollmatingen (31. Konstanz) , 23 . Dez . Gestern abend
brannte hier das Anwesen des Maurers Zulius Weber voll¬
ständig nieder . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
unbekannt . Der Schaden ist bedeutend. ' Wie verlautet ist
Weber versichert .

Aus © er iicfi © cti3 '
kkarlsruve 24 . Dezember.

----- Hofbericht. Der Großhsrzog hörte im Laufe des
gestrigen Tages die Vortrüge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb , des Ministers Nheinbold , sowie der Geheimerüte
:D. Helding , Dr . Freiherr von Bavo und Dr . von Nicolai .

— Oesfentliche Anerkennung . Dem Straßenbahnschaffner Karl
Christian Plön hier , der durch sein unerschrockenes und tatkräftiges
Verhalten am 2. November l. I . zwei Kinder im Alter von 4 und 2
Jahren aus einer für sie Gefahr drohenden Lage befreite , spricht der
Großh. Landeskoinmiffär für die Kreise Karlsruhe und Baden in einer
Bekanntmachung die öffentliche Anerkennung aus .

A Der Weihnachtsverkehr auf der Eisenbahn dürfte heute
seinen Höhepunkt erreicht haben , nachdem am gestrigen Frei¬
tag alle Militärtransporte glatt zur Abwickelung kamen .
Neben fünf Postgüterziigen kursieren am heutigen Samstag
auf der Strecke Mannheim -Bafel nicht weniger als 25 Er -
güuzungspersonen - bezw. Sonderzüge . Daneben sind aber
auch die fahrplanmäßigen Kurszüge insgesamt verstärkt . Nach
den Beobachtungen unseres A-Berichterstatters sind die Züge
auch heute durchgehends sehr gut frequentiert , ja teilweise
überfüllt , was wohl nicht am letzten auf den gestrigen Wit¬
terungsumschlag zurückzuführen sein dürfte . Außer den Psr -
sonenzügen kursieren heute auch noch außergewöhnliche Eil¬
güter - und Expretzzüge , wie auch seit einigen Tagen außer¬
ordentliche Wagen zur Beförderung der Massengüter den vor¬
geschriebenen Zügen beigestellt werden . — Verspätungen
bringen meistens die durchgehenden Züge aus Norddeutsch -
land , während der Orientexpreßzng aus Paris heute früh
pünktlich einlief .

6 . Der Weihnachtsverkehr in der Stadt hat sich in den letzten
Tagen infolge des plötzlich eingetretenen heiteren , trockenen Frostwetters
«nerwarteterweife noch recht gut entwickelt,, fo daß die Geschäftsleute
wenigstens einigermaßen für das enttäuschte Sonntagsgeschäft ent¬
schädigt find . Namentlich vorgestern und gestern herrschte, insbesondere
in den Abendstunden, auf der Kaiseröraße ein äußerst reges Leben und
einzelne Geschäfte hatten zeitweise einen solchen Andrang von Käufern ,da sie kaum imstande waren , dieselben wunschgemäß zu bedienen .

, = Im Stadtratsbericht , den wir auf Seite 7 dieses Blattes ver¬
deutlichen , ist in der behördlichen Mitteilung über die Angebote von
Mitgliedern der Maler - und Tünchermeister-Vereinigung ein Schreib¬
fehler unterlaufen . Die drei Angebote lauten auf 104 000 , ferner
126 000 und 159 000 Ji . Der Bericht ist danach richtig zu stellen.

«f Im Kolosseum findet am 24 . Dezember (heiliger Abend) keine
Vorstellung statt . Während den Weihnachtsfeiertagen , sowohl am
Sonntag den 25. Dezember als auch am Montag den 26 . Dezember,werden jeweils zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr, gegeben werden. Es fei hiermit besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß auch in den Nachmittag -Vorstellungen das gesamte, zur
Zett engagiette Künstler -Personal auftreten wird .

Id Apollotheater . Heute Samstag abend und morgen Sonntag
finden keine Vorstellungen statt . Am Montag den 28. Dezember, nach¬
mittags 4 Uhr ist große Familienvorstellung zu bedeutend ermäßigten
Preisen bei vollständigem Programm und Montag abend 8 Uhr
Gala -Borstellung . In allen Vorstellungen Gastspiel der Prinzessin
Nosrn Rs in ihren altägyptischen Tempeltänzen .

t? Schwerer Unfall. Ein in der Roonstraße wohnhafter "Zjcihri-
grr verheirateter Koch ist gestern Nacht in seiner Wohnung durch die
ofsenstehenbe Kellertüre die Treppe hinunter in den Keller gestürzt
und Hai stch dabei so schwere Verletzungen zugezogen, daß er mittelst

Kubi.
Von Georg Freiherr v. Ompteda .

( Unber . Nachdruck verboten.)Gerade vor Weihnachten wurde Bubi krank. Und er hatte sich
doch so auf den heiligen Christ gefreut . Schon Wochen vorher hatte er
Mama den Wunschzettel diktiert , denn schreiben konnte er noch nicht .der arme Schelm. Soldaten wollte er haben , viel Soldaten , „scherklich"
viel Soldaten , wie er immer für schrecklich sagte. Und dann einen
Himmel. ^

„Einen Himmel ?" fragte erstaunt lächelnd Mama . Da erklärte
er dann , was er darunter verstand : Wachscngelchen, wie sie an den
Weihnachtsbaum gehängt werden unter den Stern , den Papa oben
auf den Wipfel des Tannenbaums steckte , an dem an den einzelnen
fächerartig gestellten Sternen stand : „Ehre sei Gott in der Höhe" .
Durch die Wärme der brennenden Lichter ward der Stern zum Drehen
gebracht.

Es ging nicht immer von selbst , aber Papa holte dann einen Stock
und stieß den Stern an . Wenn er sich dann wirklich drehte und die
Wachsengelchen, die daran hingen , im Kreise schwebten , hatte Bubiin die Hände geklatscht und laut geschrien vor Freude .

Das also nannte er den Himmel . Und Mama versprach ihm,während sie lächelnd Papa ansah , Bubi sollte einen wirklichen Engel
bekommen .

„Aber unten !" antwortete er da , und die Eltern verstanden . Ja
„unten"

, einen Engel zum Anfaffen, nicht einen , der dort oben in den
Himmelshöhen unter den Sternen schwebte , sondern einen , den er be¬fühlen und herzen und küffen konnte und schließlich nuch — zerbrechen.Denn das war das Ende ; Bubi machte alle seine Spielsachen kaput.Nur waren sie ihm dann desto lieber . Sein Holzsoldat , der keine Deine
wehr hatte , und trotzdem noch stramm stand auf seinen armen Jnva -" denstümpfen, der war sein liebstes Spielzeug gewesen.Nun lag Bubi in seinem Bettchen, und täglich zweimal kam der
^ nkel Doktor"

, wie er den Arzt nannte , um nacb dem Kranken zu«»hen . Er setzte stch immer auf den Rand der schmalen Lagerstätte ,nahm die Hand des Kindes in die seine und erzählte ihm Geschichtenwahrend Papa und Mama dabeistanden .
'

Atemlos lauschte Bubi . Er liebte nichts so sehr, wie Gesä-ickte-
r» hören. Mit großen Auaen verjolgte er jede Bewegung des schwarz -

Tragbahre in das St . Vincentiur -Krankenhaus verbracht werden
mußte.

§ Unvorsichtiges Umgehen mit Schußwaffen. Am 16. d. Mts . hat
ein 38 Jahre alter verheirateter , aus Sandweier gebürtiger , ehe¬
maliger Witt , in seiner Wohnung in der Bahnhofstraße durch »n-
vorfichtige Hantierung mit einer neuen Browniugpistole » die er un¬
mittelbar vorher gekauft, dem bei ihm angestellten 20 Jahre alten
Dienstmädchen in den Rücken geschossen und es dadurch so schwer ver¬
letzt, daß es ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Trotzdem die
Kugel bis jetzt noch nicht entfernt werden konnte, besteht für das
Mädchen keine Lebensgefahr mehr.

§ Versuchte Brandstiftung . Gestern nachmittag hat ein
27 Jahre alter Gärtner , ohne ständigen Aufenthalt , von hier ,
der schon mit Zuchthaus vorbestraft ist, und sich infolgedesisn
mit seinen Angehörigen verworfen hat , auf dem Speicher des
Hauses seines Vaters in der Schützenstraße einen Sack voll
Seegras in Brand gesetzt , in der Absicht, das Haus abzu-
brennen . Das Feuer wurde aber so frühzeitig entdeckt» daß
es von Hausbewohnern wieder gelöscht werden konnte, bevor
ein nennenswerter Schaden entstanden ist . Der Täter wurde
vorläufig festgenommen . _

Bevorstehende Beranstaktungei».
$ Liturgischer Gottesdienst. Am 1 . Weihnachtstage , abends

6 llhr , wird schon seit einer Reihe von Jahren in der Johanniskirche
ein liturgischer Gottesdienst abgehalten , der von den Eemeindegliedern
sehr gerne besucht wird . Auch dieses Jahr wird am genannten Tage
beim Abendgottesdienst eine Sängerin , sowie der Südstadt - Kirchencho :
mehrere schöne Weihnachtslieder zum Vortrag bringen .

A In der St . Stefanskirche wird in der Christmette die Messe
von Abbe Vogel mit vollem Orchester und auch deutschen Gesängen
vorgetragen . An den beiden Weihnachtsfeiertagen wird im Haupt¬
gottesdienst die Festmesse des berühmten Kirchenmufikkomponisten
Witt (mit Orchester ) zu Gehör gebracht.

$ Prediger Eäde von Darmstadt wird am Weihnachtsabend den
25. Dezember im Missionssaal Kaiserstraße 168 einen Vortrag über das
Evangelium der ganzen Welt sprechen. Jedermann ist willkommen.

V Festhelle. Die Weihnachtsfest.Konzerte unserer Erenadier -
kapellc , welche am 1 . und 2 . Feiertag jeweils nachmittags 4 Uhr be¬
ginnen , gehören zu den gern besuchten Unterhaltungen des mustk-
liebenden Publikums . Die Programme tragen durchweg den hohen
Feiertagen Rechnung und wechselt Orchester - , Militär - und Vokal -
Musik in großer Mannigfaltigkeit . Außer ^ liebte Opernsätze aus
Lohengriu , Tannhäujer , Wilhelm Tell, Carmen und Bajazzo , kommen
alle Weihnachrslieder zum Vortrag . Besonders hervorzuheben ist
das bekannte Tonbild „Fröhliche Weihnachten mit Benützung von
Kinderinstrumenten " und das Schlachtenpotpourri „Vor ^40 Jahren
die Bad . Grenadiere vor Nuits "

. Erklärungen enthalten *die Tages -
programme.

ThbKtsr » Kunst und Miffenfchuft.
— Prag , 24. Dez . (Tel .) Die gestrige Beerdigung des Theater -

direktors Angelo Neumann gestaltete sich zu einer großen Trauerkund -
geüung, an der außer den Vertretern der Behörden fast sämtliche
deutschen Vereine Prags teilnahmen .

— Klanfrnburg , 24 . Dez . (Tel .) Am gestrigen Promoiionstage
kündigte der Rektor der Universität an , die mathematisch-naturwissen¬
schaftliche Fakultät habe Kaiser Wilhelm zum Ehrendok¬
tor ernannt . (Anhaltende Eljen -Rufe .) Er wies darauf hin , Kaiser
Wilhelm habe für die Wissenschaft und die Gemeinbildung Interesse
und Opferwilligkrit gezeigt , was die 16 Millionen -Stiftuug anlöß . ich
des Jubiläums der Berliner Anwersirät beweise. Nicht bloß aus poli¬
tischen Beweggründen , sondern auch aus Menschenliebe habe der Kai¬
ser vor zwei Jahren einen blutigen Krieg von Ungarns Grenzen ab¬
wenden helfen. Kaiser Wilhelm sei ein wohlwollender Freund Un¬
garns .

— Newyork , 23. Dez. Wie der „Fkftr . Ztg .
" von hier

gemeldet wird , ist Cso! hier angekommen. Er erklärte , er
glaube bestimmt, am Nordpol gewesen zu sein. Er will jetzt
hier bleiben . Das Kongreßkonnte« weigert sich, die Ver¬
leihung der Kcntreadmiralscharge an Ppary zu befürworten ,
sofern er nicht beweise , daß er am Nordpol gewesen sei .
Peary versprach die Beweise beizubringen .

Dir Prel ^ aufgabe der UuiverfitKt Heidelberg .
-4- Heidelberg, 24 . Dez . Von den fünf Fakultäten der Univer¬

sität Heidelberg sind für das Studienjahr 1816/11 lt . „Klsr . Ztg .
"

folgende Preisaufgaben gestellt worden :
Von der theologischen Fakultät : „Die Bedeutung der Spät -

Schellingschen Lehre für die Geschichte der Theologie soll an geeig¬
neten Beispielen dargetan werden.

"
Von der juristischen Fakultät : „Die Rechtsverhältnisse des dem

Ausschließungsrecht des Grundeigentümers entzogenen Erdkörpers
unter der Oberfläche des Grundstückes ."

Von der medizinischen Fakultät : „Das histologische Verhalten
der Nervenzellen nach Einführung von Toxinen bei giftempsindlichen
und immunisierten Tieren ."

Von der philosophischen Fakultät : 1 . Aus dem Gebiete der
klassischen Philologie : „Die Vorstellungen von den Wegen der Götter

bärtigen Mannes , der ihm zuerst so viel Furcht eingeflößt , weil er so
finster war , und den er doch jetzt so lieb hatte , daß er schon eine Stunde
vor der Zeit fragte : „Kommt Onkel Dotter nicht bald ?"

Er fand immer, daß der Onkel nicht lange genug dablieb . Aber
der war ein vielbeschäftigterMann und konnte nicht immer beim Bubi
sitzen , denn er hatte noch viele arme kranke Menschen zu besuchen und
mußte dann in seine Klinik gehen .

„Noch mal !" bat immer Bubi , wenn der Onkel eine Geschichte
fertig hatte , und wenn er gegangen war , fragte er jedesmal : „Kommt
Onkel Dotter bald wieder? " sodaß Mama fast eifersüchtig auf den
Onkel wurde .

Aber eines Tages , und das war kurz vor dem Fest, fiagte der
Onkel Doktor Bubi , ob er ihn denn nicht einmal besuchen wollte in
der Klinik . Und der Knabe strah' ti. über das ganze <5ef . f ,

J . da - Hein :
ein wenig zu rot war von der Aufregung und von der erhöhen Tem¬
peratur . Er fragte , ob er da auch Geschichten erzählt bekäme und der
Onkel versprach es ihm Er konnte den Augenblick nicht mehr er .
warten und verstand nicht, daß Mama Tränen in die Augen stiegen,als er es sagte .

„Warum weinst du denn Mama ? " fragte er . Mama schüttelte
den Kopf : „Ich weine nicht , Bubi .

" Aber sie weinte doch.
Den nächsten Tag schon sollte Bubi den Onkel Doktor in der

Klinik besuchen. Das war eine Freude und eine Aufregung . Mama
ging natürlich mit , aber auch Papa wollte dabei sein. Papa , der
schon immer früh fortging und erst zum Essen wiederkam .

Es wurden Vorbereitungen getroffen, eine Reisetasche gepackt ,
Decken und das Kopfkissen mitgenommen, sodaß Bubi ganz glückselig
sagte : „O Mama , wir bleiben lange beim Onkel Dotter ".

Dann wurde das Kind angezogen . Seinen guten Anzug legte man
ihm an , den er, solange er jetzt krank gewesen, nicht mehr gesehen
hatte . Dabei mußte der Knabe stehen , und das ward ihm schwer , sodaß
er wie ein Großer bedächtig nickte und sprach : „Ich bin noch schwach,Mama !"

Mama hatte das eben selbst gesagt . Sie küßte ihren Liebling und
wieder hatte sie Tränen in den Augen Aber sie wallte sie nicht zeigen,
und gab Papa ein Zeichen . Der nahm nun Bubi , wickelte sorgsam eine I
Decke um ihn und trug ihn fort . Doch der Knabe rief etwas , Papa i
hielt inne . Man verstand nicht sofort. Es kam bald heraus . Bubi '

und Seligen am Himmel und den Pforten und Türwächtern des Him¬
mels sollen in der griechisch-römischen Literatur von Pherekydes .
Ptndar und Parmenides bis zu den Neuplatonikern , mit besonderer
Beachtung der orphisch-pythagoreischen Ueberlieferungen und der
Zauberliteratur gesammelt und auf ihre geschichtlichen Zusammen¬
hänge untersucht werden.

" — 2. Aus dem Gebiete der mittelalter¬
lichen Geschichte: „Kaiser Friedrich II . im Utteil der Nachwelt .

" —
3. Aus dem Gebiete der indogermanischen Sprachwissenschaft: „Welche
arischen Neubildungen setzen den qualitativen Zusammenfall der
indogermanischen Vokale voraus ?"

Von der noturwissenschastlich-mathematischen Fakultät : „Die Art
der Verwachsung von Feldspat und Quarz im Schriftgranit soll er¬
mittelt und auf ihre Konstanz an verschiedenen Vorkommnissen ge¬
prüft werden .

" — Dazu kam zum erstenmal die Stellung einer Preis -
aufgabe der Corps Suevia -Ctistung , deren Bearbeitungen bis späte¬
stens 1. September 1912 eingeliefett werden müssen . Das Thema
lautet : „Geschichte des ersten Jahrzehnts der Universität Heidelberg
nach dem Organisationseditt Eroßherzog Karl Friedrichs von 1803.

"

Vermischte».
c= Berlin , 24. Dez. (Tel .) Ein Damenschneider und

seine Frau mußten gestern durch die Polizei gewaltsam auv
ihrer Wohnung entfernt und in ein Krankenhaus geschafft
werden , weil sie plötzlich beide irrsinnig geworden waren .
Sie hatten in der Wohnung die Tische, Stühle und Fenster ,
das Geschirr und die sonstige Einrichtung kurz und klein ge¬
schlagen . Bei der Untersuchung der Wohnung stellte sich
heraus , daß ein Haufen brennender Kohlen vor dem Ofen
lag .

bä Berlin , 23. Dez . (Tel .) Eine gefährliche Schwindler -
bande ist hinter Schloß und Riegel gesetzt worden . Es handelt
sich um den Kaufmann Ollendorf und Genossen , die im
August ds . Jrs . auf einem gsfiiljchten Hypothekenbrief über
125 066 Mark ein Darlehen von 50 üüü Mark erschwindelten .
Ollendorf ist jetzt in Newyork festgenommen worden . Er
wird «usgeliefert und befindet sich schon aus der Reise nach
Berlin . (L .-A .)

- Hamburg, 23. Dez . (Tel .) Die Erdgasquelle bei
Neuengsurm « brennt wie früher . Der Druck steigerte stch ss ,
daß das Manometer platzte, worauf das ausströmende Gas
sich entzündete. Da Geräusch ist ebenso stark wie früher .

Unalücksfälle .
T . Mülhausen i. E . , 23. Dez. Auf dem Bahngleise zwischen

Habsheim und Schlierbach auf der Strecke Mülhausen -Dasel er¬
eignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall. Vier
Knaben im Alter von 8—14 Jahren waren auf dem Wege , um
in dem eine halbe Stunde von Habsheim entfernten Hardt¬
walde Holz zu sammeln. Aus dem Wege mußten sie die Eisen¬
bahnlinie überschreiten und bei der Barriere blieben sie mitten
auf dem Gleise stehen , um den von Basel kommenden Güterzug
näher betrachten zu können . Im gleichen Augenblick kam von
der entgegengesetzten Seite ein Schnellzug herangebraust , von
dem die vier Knaben nichts bemerkt hatten , weil sie ihre Auf¬
merksamkeit auf den Güterzug gerichtet hatten . Eine in der
Nähe der Bahnlinie befindliche Frau rief den Knaben zu, aber
nur dreien gelang es , sich noch rechtzeitig zu entfernen , der vierte
aber wurde von der Maschine erfaßt und in Stücke zermalmt .
Der Getötete ist der achtjährige Sohn des Eisenbahnarbeiters
Taver Hauser von Mülhausen.

Tid Kehlheim (Bayern ) , 24. Dez. (Tel . )
'

Zu der gestern ge¬
meldeten Kehlheimer Explosion in der hiesigen Cellulose -Fabrik
teilt der Direktor der Fabrik mit, daß im ganzen lv Arbeiter
durch die Explosion getötet oder verwundet worden sind. (L.-A.)

— Valencia , 23 . Dez. (Tel .) Am Mittwoch stieß ein vabe -
kannter Dampfer auf der Höhe von Alicante mit dem franzö¬
sischen Schiff „Jean Concel "

, das von Alicante nach Oran
segelte, zusammen . Der „Jean Concel " ist innerhalb weniger
Minuten mit der ganzen Bemannnng gesunken ,
von der nur ein einziger Matrose nach einigen Stunden von
einem englischen Fahrzeug gerettet wurde.

----- Philippeville (Algerien) , 24. Dez . (Tel .) Auf dem
Hafenquai explodierten acht Kisten mit Fenerwerkskörper «
beim Ausladen . Zwei Personen wurden gelötet , elf Perso¬
nen , darunter neun Araber , wurden schwer verletzt.

Ein Eisenbahnunglück in Frankreich .
S Bordeaux , 24. Dez. (Privattel .) Aus dem Bahnhose von

Cadoulac stießen gestern abend zwei Güterzüge zusammen , wo¬
bei ein Zugführer auf der Stelle getötete wurde . Der Material¬
schaden ist sehr bedeutend. Die Strecke zwischen Langon und
Bordeaux war auf mehrere Stunden gesperrt.

Infolge dieses Eisenbahnunfalles wurden dis in der Rich¬
tung nach Bordeaux fahrenden Züge auf der Station Arbanat »
zurückgehalten und zwar ein von Toulouse kommender Expreh -

hatte seinen Holzsoldaten vergeffen , den, der keine Beine mehr besaß.
Und ohne den wollte er nicht gehen.

„Nur bis Weihnachten!" sagte er dabei, denn da bekam er ja
einen Engel , wie er sich jetzt ganz richtig ausdrückte, denn Fimmel "
sagte er nicht mehr. Er hatte etwas gelernt und war nicht mehr ss
klein.

Unten vor dem Haufe wartete die Droschke. Papa stieg mit Bubt
hinein . Dann kam Mama , sie fuhren fort . Es war ein weiter Weg,
und oft unterwegs frug Papa : „Frierst du auch nicht, Bubi ?"

Aber dem Kleinen war warm und er freute sich doch so auf de«
Besuch beim Onkel Dotter . Er fragte neugierig darnach . Er wollte
alles wissen . Wie es dort wäre . Ob es so schön sei wie bei Mama .
Ob es da Spielsachen gäbe. Bielleicht gar schon einen Engel !

Doch Mama sagte nein, einen Engel nicht , denn der käme doch erst
zu Weihnachten . Und Bubi war ganz still und dachte nach. Er fragte
nichts mehr, bis der Wagon hielt . Die Tür ward aufgemacht und
eine Schwester erschien mit ruhigem, freundlichem Gesicht und einer
weißen Haube. Sie wurden schon ermattet .

Langsam , vorsichtig stieg Papa aus mit dem Knaben in seiner
Decke auf dem Arm . Dann eilte er ins Haus , denn es war ein kalter
Tag und der Schnee deckte das Land wie ein Leichentuch . Doch drin «
war es freundlich und warm . Sie standen in einem sauberen Zimmer ,
sehr einfach nur , nicht so schön wie bei Mama , aber die weißen Vor¬
hänge und der glatte reinliche Fußboden, das schneeweiße gedeckte
große Bett mit dem kleinen Kinderbettchen daneben , machten eine «
freundlichen Eindruck . Bubi ward auf einen Stuhl gesetzt, und Mama
zog ihm die gestrickten Gamaschen von den Füßen.

Dann ward der Knabe ganz entkleidet. Aber er begriff nicht wop ».
So könnte er doch nicht zum Onkel Dotter gehen ; denn er wollte schS«
sein, weil es ein Besuch war. Und wirklich , er ruhte nicht eher , bis
ihn Mama , der die Schwester einen Mnl gegeben, wieder angezoge «
hatte . Sie meinte, das Kind müsse ganz ruhig sein und solle sich gor -
nicht aufregen.

Darum brachte sie schöne Sachen , Bubi zu unterhalte « : «in Bild « ,
buch und ein Holzpferdchen , einen Leiterwagen mit ein Paar Ochse«
davor , die richtiges Fell hatten und ganz richtige kleine Hörner . Alle»
faßte der Bubi an, alles müßte er genau sehen und untersuchen . All»
nun gar noch eine Drehorgel kam, saß er da und lauschte, wäbrenb »
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r«g und ein Personenzug aus Agern. Die Heine Station Ar -
banats war vollständig in Rebel eingehüllt.

Als der Personenzug in die Station einfuhr, lieh der
Stationsvorsteher den Exprehzug ein Stück weiter nach vorn
gehen, um Platz für den Personenzug zu schaffen. Der Expreh¬
zug hatte sich noch kaum in Bewegung gesetzt als der Perso¬
nenzug mit voller Geschwindigkeit auf die
letzte « Wagen des Expretzzuges auffuhr. Der letzte
Wagen des Expretzzuges wurde vollständig zertrümmert , wäh¬lend die beiden vorletzten entgleisten und gleichfalls in Stücke
gingen ; die übrigen Wagen blieben unbeschädigt. Die Maschine
des Personenzuges sprang aus dem Geleise und legte stch auf die
Trümmer des Expretzzuges. Der Lokomotivführer wurde s o »
fortgetötet .

Die vier letzten Wagen des Expretzzuges waren hauptsäch¬
lich mit für das Weihnachtsfest beurlaubten Soldaten des
Al. Infanterie -Regiments besetzt . 2 Infanteristen und
lArtilleriftwurdengetötet ; letzterer hatte so schwere
Verletzungen im Gesicht erlitten , dah seine Identität nicht fest¬
gestellt werden konnte. Außerdem wurden 40 Soldaten des
20, Infanterie -Regiments mehr oder minder schwer verletzt.

Der englische Krnalflieger Graee vermißt.= London , 23 . Dez. Was sich zurzeit über den Derbleib des
englischen Fliegers Erace, der bekanntlich gestern über den
Aermelkanal geflogen war und am Nachmittag die Rückfahrt
nach England von Calais aus angetreten hatte, seither aber
verschwunden ist , sagen läht, sind Vermutungen, aber Ver¬
mutungen, die an eine traurige Gewißheit grenzen . Dah man
in England ernste Besorgnis über das Schicksal des letzten
Kanalüberfliegers hegt , haben wir schon berichtet. Seitdem hat
sich nichts ereignet, was diese Besorgnis zu beseitigen geeignetwäre.

Wie aus Dover gemeldet wird, konnte man den Fliegervon der Landungsbrücke zu Calais aus deutlich davonfliegen
sehen, und man bemerkte, dah er in etwas zu nördlicher Rich¬
tung abging. Es wehte nur ein mäßiger Westwind , doch lag
ziemlich dichter Nebel über dem Aermelkanal. Keinerlei Damp¬
fer begleiteten Erace. Seitdem fehlt jede Spur von ihm , ob¬
gleich man bei Dover und an der ganzen Küste von Südkent
umfassende Nachforschungen anstellte. Von dem Nord Forelandwird jedoch gemeldet , dah die dortige Küstenwache im Nebel
einen Aeroplan bis auf sechs Seemeilen von der Küste heran¬
nahen sah, alsdann drehte sich der Aeroplan plötzlich und flogin nordöstlicher Richtung wieder nach dem Meer hinaus. Wenn
diese Beobachtung richtig ist, und wenn Erace dieser Luftfahrer
ist, dann steht fest , dah er die Richtung verloren hat.

----- London , V . Dez . Da auch bis zum späten gestrigenAbend über das Schicksal des englischen Fliegers Erace nochkeine Nachricht eingetroffen war, nimmt man jetzt mit Be¬
stimmtheit an, dah derselbe bei seinem Rückflug nach Englandim Nebel das Land verfehlt und den Tod in der Nordsee
gefnaden habe . _

Brand -Katastrophen.
----- Danzig, 24. Dez . (Tel .) Zn Straschin ist infolge der

Explosion eines Spiritnsfasses ein Vergnügungsetablisiement
Niedergebrannt. Ein Handlungsgehilfe, der durch eine
brennende Lampe das Unglück verschuldete, wurde getötet.

, bä LeobschLtz » 23. Dez. (Tel .) Auf dem Dominium Krug im
«Kreise LeobschLtz sind drei Kinder im Alter von 2, 4 und 6 Jahren, die
.von ihren Eltern allein in der Wohnung gelassen worden waren, durch ,ein von ihnen verursachtes Feuer erstickt und verbrannt.
, ----- Chicago , 24. Dez. (Tel .) Das Feuer in den An¬
lagen der Schlächterfirma Morris «. Comp, konnte gestern

«nachmittag gelöscht werden . Der Fonds für die Hinter¬bliebenen der bei dem Brande verunglückten Feuerwehrleute
ist bereits auf 80 000 Dollars angewachsen .= Re« Orleans , 23. Dez. (Tel .) Eine Feuersbrunst in dem Ee-

.schästoviertel der Stadt hat einen bedeutenden Schaden angerichtet .Man befürchtet, datz drei Menschen umgekomme» sind.

Gerichtszeitung.
• dick Berlin , 24. Dez. (Tel .) Der Leutnant Freiherr von

Iupenberg wurde gestern vom Kriegsgericht der Königl . Kom¬
mandantur wegen eines Sittlichkeits-Attentats zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt. Freiherr von Jupenberg, der dem
11. Dragoner-Regiment angehört und gegenwärtig zur militär¬
technischen Akademie in Berlin kommandiert ist, hatte während
seines Aufenthaltes im Pankower Sanatorium eine der Schwe-
stern Nachts in ihrem Schlafzimmer überfallen.

---- Berlin , 23. Dez. (Tel .) In dem Prozeh gegen den
Leiter und einige Angestellte des Mieltschiener Fürsorgestiftes
wogen schwerer Mitzhaudlung ihnen anvertrauter Zöglinge

PAdkfiye Presse .
wurde heute nach mehrtägiger Verhandlung das Urteil ge¬
sprochen . Er wurden verurteilt : der Angeklagte Pastor
Breithaupt zu acht Monaten Gefängnis und 990 Mark Geld¬
strafe, eventuell für je 15 Mark einen Tag Gefängnis :
Engel zu drei Monaten Gefängnis und 460 Mark Geldstrafe ,
eventuell 46 Tage Gefängnis , Wrobel zu einem Monat Ge¬
fängnis und 130 Mark Geldstrafe , eventuell 13 Tage Ge¬
fängnis , Wendland zu einem Monat Gefängnis , Schüler
und Lang zu je 30 Mark Geldstrafe oder sechs Tagen Ge¬
fängnis, Riemschneider zu 50 Mark Geldstrafe , eventuell
5 Tage Gefängnis. Die Angeklagten Habedank und Broflnski
wurden freigesprochen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

---- Berlin » 24 . Dez. Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
begab sich nach seinem Gute Hohenfinow und wird dort die
Feiertage zubringen. (Fkftr . Ztg .)

— Berlin , 24. Dez . Eine Abordnung des Verbandes deutscher Be¬
amtenvereine überbrachte gestern dem Staatssekretär im Reichsschatz¬
amt , Wermuth, das Diplom als Ehrenvorsitzenden .

bä Dresden, 23. Dez . Baron de Mathis . der, wie ge¬
meldet , vor einigen Wochen in einer Broschüre schwere An¬
griffe gegen den König von Sachsen wegen dessen Verhaltensin der Borromäus-Enzyklika erhoben hat, hat jetzt , lt . „B.
L . -A .

"
, auf Weisung des Papstes dem König gegenüber sein

tiefstes Bedauern ausgesprochen und zugesagt , in einem
zweiten Buch dem Monarchen eine Genugtuung zu geben .
(Das hat sehr lange gedauert . D . R .)

--- Echlotz Serrahn, 23. Dez . Heute verlobte stch hier die
Prinzessin Maria von Sachsen-Altenburg mit dem Prinzen
Heinrich von Reuh XXXV . auf Treppschen bei Züllichau .= Rom, 23. Dez . Die Gerüchte über den Rücktritt des Ministers
des Aeußern di San Eiuliano , welche gestern mitgeteilt wurden , ent¬
behren jeder Begründung. Der Minister dachte niemals daran, zu
demissionieren .

— Paris , 23. Dez. Im Minifterrate kündigte der Marineminister
an, daß in den ersten Monaten des Jahres 1911 zwei Panzerkreuzer -
Divisionen Kreuzfahrten , die eine nach dem Atlantischen Ozean , die
andere nach dem Mittelländischen Meer unternehmen , um die Mann¬
schaften auszubilden und um die französische Flagge zu zeigen .

— Madrid, 23. Dez . Der Senat hat das Budget angenommen.
----- Tokio , 23 . Dez . Der Landtag wurde heute eröffnet .Die Thronrede , welche die Notwendigkeit betont, den Friedenim fernen Osten aufrecht zu erhalten, wurde namens des

leichterkrankten Kaisers von dem Ministerpräsidenten ver¬
lesen. Nach der Annahme der Antwortadressen wurde der
Landtag bis zum 20. Januar vertagt.

Die Kkonprlnzenreise.
----- Jaipur , 23. Dez . Der deutsche Kronprinz ist heute

hier eingetroffen und von dem Maharadscha , den englischen
Behörden und eingeborenen Würdeträgern empfangen
worden .

Der Mörder des Lettischen Anger.
= , Berlin , ,24. Dez. Der «Köln. Ztg." wird von hier gemeldet :

Der Hauptschuldige an der Ermordung des Deutschen Unger, ein ge¬
wisser Machmud , ist, wie hierher aus Haifa berichtet wird, von
dem neuen Eendarmeriekommandeur Alka und sieben Gen¬
darmen , in einer Berghöhle des Karmel fest genommen und in
das Gefängnis von Alka eingeliefert worden .

. Die türkischen Behörden zeigten dabei ausgesprochenen Eifer. Die
Einwohner von Tirsch, woher Machmud stammt , merkten diesmal,
daß es den Behörden ernst war. Es wurde den Leuten erklätt, datzMilitär und Gendarmerie nicht eher zurückgezogen werden würden ,als bis Machmup gefangen sei, und so entschlossen stch die Einwohner
von Tirsch, das Bersteck des Flüchtlings anzugeben .

Seine Ergreifung hat auf die Bevölkerung von Haifa und Um¬
gebung einen starken Eindruck gemacht und sowohl zur Stärkung der
Autorität der Regierung wie zur Erhöhung des deutschen Ansehens
beigetragen.

Die «ette portugiesische Verfassung.
----- Lissabon. 23 . Dez . Die Regierung arbeitete einen

großzügigen Entwurf des neuen Verfassungsgesetzes aus . Die
Absicht , dem Präsidenten ein größeres Mah von Vollmachten
zu geben , scheint aufgegeben zu sein .

Die Republik wird parlamentarischen Charakter tragen
und die Negierung das Gleichgewicht zwischen Legislative
und Exekutive zur Grundlage haben . Der Präsident wird
von der gesetzgebenden Körperschaft auf fünf Jahre gewählt,seine Machtbefugnisse können nicht sofort erneuert werden .Es wird nur eine gesetzgebende Versammlung geben , die
alle drei Jahre gewählt wird. Der Kriegs-, Finanz -, Marine-

Mlttagvkatt. Samstag
und Arbeitsminister werden als auherhalb der Polstn
stehend betrachtet und find deshalb unabsetzbar.

Vom Balkan .
----- Sofia , 23 . Dez . (Agence Bulgare) Eine Gruppe v,.88 Deputierten hat der Sobranje den Antrag unterbreitetdie ftüheren Minister Petroff , Gadeff, Pajakoff, Ehenadie ,Savow , Haladscheff und Schjschmanoff in den AnNagezuft,̂

zu versetzen. Rach dem Gesetz , betreffend die Anklage vo, -
Ministern, müssen die in dem Antrag Genannten binnen drrjTagen vor der Sobranje erscheinen und Aufklärung gebx .
Hierauf erfolgt der Beschluß des Hauses.

c= Kanea, 23 . Dez . Diekretische Nationalversamml«», .
hat den Rücktritt der Regierung angenommen. $ ;
durch ein aus Anhängern aller Parteien gebildetes Kabinett
ersetzt werden soll. Das neue Kabinett soll passive Resist^,
leisten , falls die Schutzmächte den Kretern eine Lösung ^ 1
Situation auferlegen sollten , die sich gegen die Bereinig« ,»mit Griechenland richtet. Die Kammer hat ferner die $5«,
waffnung der Armee für den Fall einer Intervention t,„Türkei beschlossen und eine Million zum Ankauf von Waffe ,bewilligt.

röeiterbericht vom Schwarzwald
A Rote Lache , 24. Dez . Herrliches Wetter . 4 Grad Kälte . lieber

Mittag Sonnenschein . Schneefrei .
$ Hundseck, 24 Dez . Schneehöhe 15 Zentimeter, 2 Grad Käste ,Ski- und Rodelbahn gut.
-!- Unterstmatt, 24. Dez . Schneehöhe 20 Zentimeter, gefröre«

3 Grad Kälte. Nordostwind.
1« Nuhstein, 24 . Dez . Schneehöhe 10 Zentimeter. 3 Grad Kälte

Prachtvolles Wetter.
^ Zuflucht . 24. Dez . Schneehöhe 20 Zentimeter. 2 Grad Kälte

Prachtvolles Wetter.
X Schönwald (bad . Schwarzwald) , 24 . Dez . , morgens 8 Uhr3 Grad Kälte, klarer Sonnenschein , stellenweise (Nordabhänge) mHzirka 10 Zentimeter gefrorener Schnee .
= 5 ''berg, 24. Dez . 40 Zentimeter Schnee . 10 Zentimet«

Neuschnee. 5 Grad Kälte.

rvafiertta » !» oes Rheins .
Koulkanz . Hafenvegrl. 23 Dez . 3. 18 w (22 . Dez . 3 .20 m).
Schusteriniel, 24. Dez Morgens 6 U ir 2,12 m ( . 3 . Dez. 2,20w )
Kehl. 24 . Dez. Morgens 6 Uhr 2.9ö m (23 . Dez. 3 ~0 m ) .
Maran , 24. Dez. Morgens 6 Uhr 4,73 m (23. Dez . 4,88 w).
Mannheim 24 . Dez. Morgens ö Uhr 4,55 m (23 . Dez . 4,77 mj

Nergnügirngs- und Rereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 24. Dezember
Futzballklub Frankonia. Vereinsabend.
Ruderverein Sturmvogel, g Uhr Stammtisch im Landsknecht .

1. ketrx W=
Hoflieferant

Juwelen, Gold- und
Silberwaren

Kaisers« . 102 . tel . 1558. 1 versilberte

Grösstes Lager In

Geislinger Waren
zu Fabrikpreisen.

Schwer

^ fd^ räteljj

Technisch vollendest « Ixn C£ eb rauch bewäixrt *

Brüssel 1910 : GRAND PRIX.
Wanderer-Werke fl.-Q., Schönau b. Chemnitz .
Generalvertretung : EmilSchwehr, Inh . : Carl fieinhoicki,

Karlsruhe , Karlstras -e 29 a, Telephon Nr, 2650.

TM- Größere Anzcigen für die Dienstag Mittag 1
Ausgabe wolle ma« »m Laufe des heutige« Rav •
mittags aufgeben. Kleinere Anzeige « können «* *
Dienstag früh bis '/, » Uhr angenommen werde». -

»Papa und Mama abwechselnd die Musik machten . Das „Stille Nacht,heilige Nacht " wollte er immer wieder hören ; denn das erkannte ec
vom vorigen Weihnachten wieder . Und dabei stand wohl vor seinerkeinen Phantasie der brennende Lichterbaum mit dem Stern , der sich
drehte , wenn Papa daran sttetz und den schönen Engeln, die alle in den
Himmel zu schweben schienen.

Da bat , wenn der letzte Ton verklungen war, Bubi immer und
immer wieder mit seiner zatten, dünnen Stimme : „Noch mal das !
Noch mal das !"

„Warum denn das ?" ftagte Papa . Das Kind gab zurück und
wieder tat der kleine Kerl jenen klugen Ausdruck über seine geringen
Ĵahre, indem er nickte wie ein Großer : „Das sind die Engel !"

Da drehte Papa schnell weiter, bis das Lied von neuem begann.Mama schloß Bubt in die Arme und hielt den Lauschenden, als wollte
sie ihn nimmer von sich lassen.

Die Schwester war in der Tür erschienen. Sie mochte nicht
stören, fie wollte das Glück der Eltern und des armen kleinen Schelms
zwischen ihnen nicht unterbrechen . Und doch , sie mußte , denn es ward
Zeit . Dann trat sie noch einen Schritt näher , dann blieb sie regungs¬los stehen.

Die drei hörten fie nicht. Papa geizte um jede Minute . Mama
wollte sich betäuben , der Augenblick der Trennung durfte nicht lammen.
Doch Bubi wandte sich plötzlich um , als hätte seine Kindeseinfalt mehr
geahnt, als die Sinne der Erwachsenen . Er sah zur Tür, an der die
Schwester stand, die nun, da sie die großen , weltfernen Augen des
Knaben auf sich gerichtet sah, langsam die Arme hob und Bubi ent¬
gegenstreckte. Er ftagte mit hellem Lächeln auf den Lippen : „Kann
ich zu Onkel Dotter kommen ?"

Die Schwester nickte langsam, und der Knabe sprang von Mamas
Schoß herab . Er lief in ftoher Erwartung ein paar Schritte zur Tür.
Doch mitten auf dem Wege hielt er inne. Dort stand er mitten im
Zimmer in seinen kurzen Höschen mit den kleinen Strümpfen, die
ihm bloß zur Hälfte der in der Krankheit so mager und gelb ge¬wordenen kleinen Beinchen hinaufreichten . Auf seine kleinen Filz¬
schuh« blickte er, ging langsam zu Mama zurück und ttes, die glatte
Stirn in Fallen legend , mit ernster Miene : „Mama , so kann ich wohl
» icht zum Onkel Dotter gehen !"‘

Warna versagte fast die Stimme : „Warum denn nicht, Bubi ?"

Sie preßte das Taschentuch an den Mund. Bubi zögerte , als wüßte
er die Worte nicht zu finden, dann sprach er langsam : „Muß ich nicht
die guten Schuhe anziehen , Mama ?"

Sie konnte nicht sprechen. Papa aber antwortete kurz und rauh ,
nachdem er sich geräuspert hatte: „Du darfst so gehen , Bubi !"

Und der Knabe nickte wie billigend. Dann schritt er zur Tür,hinter der ihn die Schwester erwartete. Papa und Mama wollten
mit, aber die Schwester wehrte ab durch ein Zeichen. Die Eltern
blieben stehen, und die drüben an der Tür sagte , als müsse sie den
armen Schelm locken : „Der Onkel will dir die Engel zeigen !"

Da ging er schneller mit seinen winzigen Schritten, und seinen
kleinen Füßen in den Pantöffelchen, nicht länger denn der Fingereines Großen, aufrecht, gerade , mutig und tapfer, wie ein kleiner
Mann.

Und dann schloß stch hinter ihm die Tür.
Mama und Papa blieben alleine zurück . Mama lehnte den

Kopf an ihres Mannes Brust und ließ ihren Tränen den Lauf. Papa
kämpfte, richtete das Haupt empor , blickte zur Decke , räusperte sich und
ballte die Faust. Mit weit aufgerissenen Augen stand er da, und
unausgesetzt , ohne daß er eine Miene verzog, liefen ihm die Tropfen
über die Wange.

Am Weihnachtsabend aber saßen Papa und Mama in Bubis
kleinem Zimmer. Das war leer. Das Brüchen, in dem der Kranke
gelegen, stand zugedeckt . In der Ecke erhob sich der Weihnachtsbaum
vollbehangen mit glitzerndem Christtand . Es war aber dunkel im
Zimmer, denn die Lichter waren nicht angezündet.

Und doch ganz finster nicht. Ein seltsames Leuchten ging von der
Straße aus , immer Heller, mit jeder Minute, die verstrich : die Weih-
nachtsbäume brannten drüben in allen den Wohnungen die Gasse
hinauf und hinab, die Häuser von unten bis oben erhellend .

Da sprach Papa : „Wenn das unser Bubi sähe !"
Mama schwieg. Sie dachte an ihren Liebling, der unerschrocken

davongegangen war in seinen Pantöffelchen, wie ein Mann . Und fie
flüsterte : „Er ging ganz allein, wir durften nicht mit. Keiner hat ihm
geholfen.

"
Und Papa sagte : „Wir wollen tapfer sein , wie er.

"
Da standen Papa und Mama auf und entzündeten die Lichter.

Papa aber stellte unter den Baum Bubis den Holzsoldaten, der keine

Beine mehr besaß und doch stand. Und Mama nahm eine Schacht»
und packte eine Figur aus, einen Engel, den Engel, den Bubi rm
Himmel genannt und sich so glühend gewünscht hatte in fein**
frohen Kinderherzen .

Dann setzten sich die beiden vor den brennenden Baum und dach"
an ihr Kind, das von ihnen gegangen und fie allein gelassen hack
Papa wollte Mama Trost zusprechen und er redete über das Schiap
der Menschen, die da mit Schmerzen kommen und unter Leid toirtjj
scheiden von unserer Erde . Und die beiden kamen sich arm und schw« *
vor gegen Bubi . Und sie versprachen einander sich aufzurichten <•
dem Knaben . Sie nannten ihn aber nicht mehr Bubi , wie einst, ^er noch unter ihnen war, sondern Papa sagte : „Ob unser Engelchck
wohl jetzt herab auf uns blickt?"

Da begann Mama zu summen , ganz leise nur, aber man hörte e
doch, das, was Bubi sich hätte zuletzt Vorspielen lassen dreimal,
ran er seine letzte Freude gehabt , ehe er hinausschritt durch die T"
ins Dunkel : „Stille Nacht , heilige Nacht "

Eine Männerstimmebrummte mit. Dann saßen Papa und Ma"
stumm da, während lautlos sttll und hell am Weihnachtsbaum
Lichter brannten. Langsam erhob stch Papa , nahm den Stock
stieß den Stern an oben an dem Wipfel des Weihnachtsbaumes, M
er sich drehte, und die kleinen Wachsengelchen im Kreise schwebte ».

Er sagte zu Mama : „Das hatte er gern!"
Dann dachten sie an Bubi , der nun hoch droben wohl den seltzF

Reigen schloß , lächelnd niederschauend auf Papa und Mama, «*
selbst das Engelchen , das er sich auf Erden jo heih gewünschr hatte.

Meine Leitung.
6 . Das Auslöschen der Christbanmkerzen ist fast immer mit allrt

Hand Schwierigkeiten und Hindernissen verbunden und auch nicht
nig mit einer gewissen Feuersgesahr. Insbesondere ist das Ausp»i"
der Lichter, das nicht nur unangenehmen Dunst und Qualm im 0'
mer hervorruft , sondern auch die Brandgefahr stets erhöht » z»
meiden . Ais das einfachste und vielleicht als sicherstes Mittel
Auslöschen ist ein feuchter Schwamm zu empfehlen, den man an et»
genügend langen Stocke bekestiar und ihn einfach lose auf die breaa"
den Lichter drückt .



FESTHALLE .
Sonntag den 25 . und Montag den 26 . Dezember ,

nachmittags 4 Uhr beginnend,

UeiimadtfssEestfconzerte
des Königlichen Musikdirektors

ADOLF BOETTCE
mit der gesamten Kapelle des

Baölsdien Geil) ‘ Grenader : Regiments.
Programm enthält in reichhaltiger Abwechslung Orchester -,Militär- und Vokalmusik . Besonders hervorzuheben sind die
Tonbilder „Fröhliche Weihnachten “ und „ Vor 40 Jahren die

badischen Grenadiere bei Nuits “
. 18786

(Erklärungen enthalten die Hauptprogramme).

„ l Iahat*T von Stadtgarten -Jahreskarten
, und Inhaber von Kartenhelten 20 Pkg.Eintrittspreise : i Sonstige Personen . OO Pfg.
V Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg. Die Musikabonnemenlskartenhaben Gültigkeit
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

I .

Apollo - Cheater
Marienstrasse 16. Telephon 435 .

SÄÜÄS keine Meltosei
Montag den 26. Dezember , nachmittags 4 Uhr :

8
zu bedeutend ermässigten Preisen
bei vollständigem Programm .

Abends 8 IJhri

Gäls - Weihnachts -Vorstellang.
In allen Vorstellungen Gaatsplel der

Prinzessin Nofru -R6
Am 2. Weihnachtsfage, morgens vom 11—1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
der gesamten Hauskapelle . 18775

Rollschuh Palast
Gartenftraße , Ecke Ritterftrage
: : unmittelbar am Hauptbahnhot : i

Kiil?ter Krug.
Telephon 3tr. 538. Direktion : Pan ! Tenscher .

Am 1. und 2. WrihnachtSfeiertage
im Heine« Saale 18724

künsller - konzert
ausgeführt vom

I. Rumänischen Solisten « Orchester
Leitung : Kapellmeister V. Clirtatescu -Teutsch .

Anfang 4 Uhr .
_ Eintritt frei »

®i*88riaft£“** In. Sinner - Bock - Bier.

Union- Kino Theater
Vornehm eingerichtetes Etablissement

Waldhornatr . 21 . nächst der Kaiserstr.

Eröffnungs -Festprogramm
vom 24 . bis 27. Dezember 1910 . 18788

L Unschuldig , grossartiges Offiziersdrama ,
n . Lotte und Mlzze besuchen die kranke Tante, ein«

vorzüglich wirkende Lachpille ,
21 . Der Nachbar, dramatisch .
IV. Künstlerische Eindrücke von Venedig, prachtvollekolorierte Mat rauinaluuo .
V. Müller angelt, überaus kom. Lehmanns -Film .

VL Der kleine Korbflechter , ein Drama armer Leute
VII . Nauke hat den Zug versäumt, aum Totlachen ,VIII . Japanisches Opfer, sensationelles Drama ,IX . Herrn Lustigs Fliegversuche, urkomisch .

Zu zahlreichem Besuch ladet höfiichst ein
die Direktion : August 6 ~*uboiS

L Platz 50 Pfg ., IL Platz 80 Pfg .,* • Kinder und Militär ErmSssigung ,

Irrin „Terminus".
•SinuSä Grosses Konzert

auSgeführt von »er Karlsruher Schiihenkapelle
wozu freundlichst einiadet I ». und K . Ileilmann .Eintritt frei !_ » 47878 Anfang 4 Uhr .

Samstag den 24.
bleibt die Bahn geschlossen .

An beiden Festtagen
nachmittags 4— 7 Uhr und
abends x/ « 9 bis ' - 12 Uhr » 47861

Großes Konzert . ■
An beiden Tagen Auftreten des be¬
rühmten Kunstläufers George Henkel .

O. K. Am 2. Festtage findet anschliessend
Tanznnterhaltnng statt .

iBBBaaaBBaaaaaaaaaBaa

KsnjelW jti kn „3 Sinien“
, S88S5

— Montag den 2« . Dezbr . ( Gtephanstag ) :
Grobes TaiijvergilSgeü

Anfang 4 Uhr.lieber die Weihnachts -Feiertage :
B.ei«il «oft.SierMM6u:Ä .„"

n:
Zu recht zahlreichem Besuch ladet Höst , einPeter I rüh , zu den 3 Linden , Mühtburg .

Es ladet höflichst ein

Tanzvergnügen
« M- iinSaalhatt-WM

EtefanStag . Anfang 4 Uhr .
Franoaife -Einiagen . B4J.S79

M. ffeiisclifug .

■feiaori Horisburg Durloch.
(Steuer Inh . : Hans Haas , längs. Wirt des Ludwigshafener Bürgerbräu )

euipstchlt sejve vorßM geflhrte Reßauralio«
Auswahlreiche billige Speisenkarte

Stets frischer Kaffee, per Tasse 20 <5. Spezialität : garnierte Brötchen .
IM ln fiiiW „MoningerBockbier" m fi.tiprtis.

Weihnachts - Lonnlag von 3—11 Uhr
Konzert l= r,rÄiK,ÄTrompetern d . hies . Train -BaiaillonS. . " — ■' - Kein Eintritt — .

StephanStag :

Grosse olfemiiche Canz-thnsik .
Ergebenst ladet ein (18785 ) Ml. Haas .

sag Caft Seyftleo “sag?
Während der Feiertage 4— 7 Uhr und 8—12 Uhr :

Trotze Konzerte LWKk-
Stefanstag — Frühschoppen -Konzert . iß77i

Ausschank von ff. Bock-Bier . ■' ■■

-Hdrcsskaricn , ei » » unk medrfarv .g, werden rasch unt
billig angtfertigt in der Druckerei dar
..Badische « » resse " .

Üzperlen , @laspeilen , ietperlen
in allen modernen Farben .

Hurbelstickereient Pei -Llickerefe » ,
Handstickereien fertigt 16814 .6.5

Ziegler , Pariser Kunststickerei ,

piilislhchnflll
nur bessere Marken als :

Arac-,Burgunder - , Rum -, Royal-,Romain - und Batavia - Punsch;ferner Magenbitter - u. Pfeffer-
münz-Liköre, Korn-Branntwein ,
Wachholder und Koknak,

so lange Vorrat , billigst im'Auktionsgeschäft von 18791.2.1
J. Hischmann , ZSHmzrrstr . 29.

Telephon 2065 .

€ oiipe
leicht gebaut , fast neu , ein» und
zweispännig zu fahren , äußerstbillig abzugehen. 11711a .3. i
Hl. Scheidei , B. - Baden .

Rhein straffe 34

:rped. der . Bad. Presse'

Teilhaber
zur Ausbeutung einer sehr aus¬
sichtsreichen Erfindung gesucht.Patente in Deutschland , Belgien ,Frankreich und Amerika ange¬meldet.

Offerten unter J . F . 0,414 post¬
lagernd Gaggeuan . 11586a

Betriebsmittel.
Bei vorübergehender Stockungbesorgt Betriebskapital reell unddiskret. Off. unter 13. 602 !•’. M .an Rudolf Mosse , Mannheim .

Mt . 4060
2 . Hypothek auf prima Objekt v.
pünktlichemZinszahler event . gegen
Amortisation gesucht. Gest. Of¬ferten unter Nr. 11660a an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 3.L

Eheringe
naeb Gewicht, fugenlos ,
In 8-, 14- u. 18-kar. Geld,
jede Fasson auf Lager ,
per Paar von 12 Mk. an

empfiehlt 18776

ChF.Fpänhlei
Karlsrabe , Kaiser ■ Passage 7a.

Gottesdienste.
— 25. Dezember. —

Evaug Sta &tarmrinbe ,
Ä L Weihnachtsfest.
Kollekte . Beim AuSgang aus

sämtlichen Gottesdiensten wird
eine Kollekte erhoben für die
Anstalten zur Rettung sittlich
verwahrloster Kinder.
Stadtkirche . H9 Uhr Militär
gotteSdienst: Militär -Oberpfar¬rer Kirchenrat Schloemann.10 Uhr mit Abendmahl: Stadt
Pfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche. >410 Uhr : Stadt .
Vikar Brauß . 6 Uhr lit . Christ,seier : Stadtvikar Brauß .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

JohanneSkrrche. >19 Uhr : Stadt
Pfarrer Heffelbacher . 10 Uhr mit
Abendmahl : Stadtpfarrer Hi,^
denlang . 6 Uhr: Stadtpfarrer
Hesselbacher .

Christuskirche. 10 Uhr mit Abend -
mahl : Stadtpfarrer Rohde .6 Uhr : Stadtvikar Roland.Gemelnvehau » ver Wettstad »10 Uhr mit Abendmahl: Stadt -
Pfarrer SchMng .

Luthrrkirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Weidemeier.6 Uhr : Stadtvikar Duhm.Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadt
Pfarrer Rapp.
11 Uhr KindergottesdienstStadtpfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm-Krankenbetm5 Uhr : Stadtpfarrer Hindertlang .
Gottesdienst i« Stadtteil Beiert¬heim. 9 ll| t mit AbendmahlStadtvikar Schneider.Karl - Friedrich . u»e»achtniSkircheStadtteil Muhlburg ' H10 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl:Dekan EberL Nachmittags 4Uhr
Kinderweihnachtsfeier.

DiakonissenhanSkirche. Samstag .24 . Dez., nachm . 4 Uhr. 1 lrt.Weihnachtsfeier : Pfarrer Katz.Sonntag . W. Dez ^ vorm. 10Uhr.Pfarrer Katz. Nachm . 4 Uhr2. lit . Weihnachtsfeier: Hilfs -
geistlicher Sitzler.

<5vairgeUich - linorri,cht Gemeindealte Friedbolkavelle, Waldborn
straße. Samstag , 24. Dez.,abends 6 Uhr : Pfarrer Rode¬mann .
Sonntag , 25. Dez ., vorm. 10Uhr : Pfr . Rodemann. Abend -
mahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte^ 10 Uhr. Kollekte : Zu Gun¬sten des Pfarramts . Montag.26 . Dez., vorm. 10 Uhr : Pfar¬rer Rodemann.

uonfl . Siaotnuffien PereinShaus
Adlerstraße 23.%12 Uhr Kindergottesdienst

Adlerstraße 28 : Stadtmiss. Lie¬ber . Fallt aus .
‘41z uut 'lüi' herpütteSbtcnft inder Johanneskirche : PfarrerBender . Fallt aus .
^ 12 Kindergottesdienst in der
DiakonissenbauSkapelle: Hilfs¬geistlicher Sitzler. Fällt aus .■v 3 Uqr Jungfrauenverern vonFrl . Heck, Erbprinzenstratze 12
(Jugendabteilung ).
3 Uhr Jungiiauenverern voi-Frl . Schweine« im Gemeinde
hauS der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein vonFrl . Weber, srvprinzenstr . 12.4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene Adlerstraße 28.5 Uhr Abendgottesdienst: Pfar¬rer Bender.
-uu -ixb aoendS 8 Uhr , allgemBibelstunde : StadtmissionarLieber. Predigtausgabe .Donnerstag , abends 8 Uhr, Geber ,stunde für Frauen ,

juiiecstau , aoeu, . s Uhr. igibti
stunde Äugustastraße 8: HerrStadtmiff . Germann .

Jhristl . Bereu , ,unser Männer .
Krruzstraße 23.

Dienstag , abends -t » Uhr , Bibel
befprechung für Männer unddie Jugendabteilung .Bonners lag, abends H9
Bibelbesprechung der älteren
teilung .

£#. A >na >ienstr. 77.1. WeihnachtStag.Bonn . Vi lz Uhr -so » » ,agSschule
achm . 3 Uhr allgemeine Per .
fammlung : Stadtmiss . KieS.itachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
Katholische Stadtgemeinde.

Hohes WeihnachtSfest .
Hauptkirche Et . Stephan . 6 Uhr

Neffen
*’ 7 Uhr und 8 Uhr hl.

' 1.9 Uhr Militärgottesdienst mH
Predigt .'

*10 Uhr FeftaotteSdienstmit lev.
Hochamt » Predigt , Tedeum und

«segen .
st .12 Uhr KindergotteSdienft mit
Predigt .3 Uhr levit . Vesper mit Segen.4—7 Uhr Beichtgelegenheit.S1 . Bernharduskirch » . 6 UhrChristmette : dann Hirtemnesseund hl. Messen .8 Uhr HL Messe

st, 10 Uhr Predigt u . levit . Hoch¬amt mit Segen und Tedeum.
11 Uhr KindergotteSdienst .
st,3 Uhr feierliche Vesper.3 Uhr Generalabsolution für die
Mitglieder deS 3. Ordens .
5 Uhr Kindheit Jesufest mit
Predigt u . Lichterprozession.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Christmettedann Austeilung der hl. Kom¬
munion und heil. Messe mit
Weihnachtsliedern.'
j.9 Uhr Singmeffe mit Predigt ,

st,10 Uhr Predigt und feierliches
Hochamt mit Tegeum u . Segen .II Uhr Kindrrgottesdienst mit
Predigt .
st^ Uhr feierl . Vesper mit Segen .St . BinzentiuSkapelle. ®/*t> Uhr
HL Kommunion , darauf Christ¬mette. Während des Amtes hl. ,Kommunion . Die zweite hl. Messe \
schließt sich unmittelbar an die
hl. Christmette an . Rach der Kom¬
munion des Priesters Austeilungder HL Kommunion . 8 Uhr Amt
mit Predigt und Segen . *!»3 Uhr
Besper und Segen .St . Bonifatiu »Hrche. st,6 Uhr feierl .
Christmette, darnach Hirrenmesiemit deutschem Gesang und hl.
Messen , 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . st,10 Uhr Predigt , levit .
Hockamt mit Segen . *1.12 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt ,
st , 3 Uhr feierL Besper mit Segen .
5 Uhr Kindheit Jesufeier mit
Lichterprozession.

Kollekte fürden Kindheit -Jesuverein
Ludwig Wilhrlm - Krankenheim .

8 Uhr HL Messe .
DL Peter « und Paulskirche , st,6

Uhr feierliche Christmette mit
Segen und Tedeum ; hierauf Aus¬
teilung der hl. Kommunion ,
st,7 Uhr hl. Messen . 7 Uhr Hirten¬amt mit Austeilung der hl. Kom¬
munion. st,1V Uhr Festgottes -
dienstmit Predigt und levitiertem
Hochamt . 2 Uhr feierliche Vesper ;
hierauf Beichtgelegenheit .

Rüppurr (St . Nikolaus - Kirche) .
st,7Uhr Christmette .dann HLMesse .
9 Uhr Amt m. Predigt u . Segen .
2UhrWeihnachtSandachtm .Segen .

St . JafephSkirche (Stadtteil Grün -
winlel) : st,6 Uhr Christmette und
heil. Messe. 7 Uhr Hirtenmesse .
9 Uhr Predigt , feierl . Hochamt
u . Segen . 2 Uhr feierliche Vesper
mit Segen , st^ —6 Uhr Beicht¬
gelegenheit.

(Alt-)Katholische Stadtgemeinde .
AuserftehungSkirche. 1J,9 Uhr HL
Messe mit Bußandacht und Spen¬
dung der HL Kommunion . (Beichr-
gelegenheitSamStag nachm. 3 Uhr).
10 Uhr Hauptgottesdienst : Stadt¬
pfarrer Bodenstein.

ZwnSkirche der Ev. Gemeinschaft
(Bererthermer Allee 4).

Vormittag» >410 Ubr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kindergottes -

dienst. _Nachmittagsst,4 Uhr Predigt : Pre¬
diger Klenert ,

Stephanus , vorm . *1,10 Uhr . Predigt
abends 7 Uhr Gemeinde -Weih-
nachtsfeier.

Donnerstag ab. st«9 Ur, Bibelstunde .
SamStag , abends S Uhr , Jahres -

fchluß . Pred . Deeg.
Fnedenskirche der MetboSistea -

Gemeinde (Karlstrabe 49d.
ZormittagS 1410 Uhr Predigt .

Prediger Härle .
Nachm, st^ Uhr Sonntagschulfest .
Montag, vorm, st,10 Uhr , Predigt .
Mittwoch » abend st,9 Ubr. Bidel -

stunde . Pred . Scharpff .

Detektiv ' "ore ««
Karlsruhe . Adlerstr . 6 , i .

, E . (Jeugelln u. M. Mayer ,rim .-Kommis . a . D ., erl . gewissen¬
haft u . distr . VertrauenSangelegen -" eiten jed . Art . Nur perf . ErL , prima' efer., kulante Berechn. B45835 .3.8

mit 11597L0 .20

. 10090 H
suchen Kau
Ä .

" oder Beteiligung durch
or, Karlsruhe ,

Kaiserstratze 167.
Besuche und Rücksprache

kostenfrei .
1 Buffet. 1 Bücherschrank ll
1 schw. Speisezimmer. koWl.
3.3 hat billig abzugebeu 18702
Heinrich Harrer ,

Mühlbura . PHUippstr. IS.
Puppenwagen » sehr schön , mit

Gummireifen 7 Jt , 1 gepolsterter
Lehnstuhl, groß 10 jt , 1 schöne
Zuglamp « für Gas , neu 17 Jt sind .
zu verkaufen. » 47380

Lessinastraffe33 im Dos.

ein
ein

Zn verkaufen :
Kinderschlitten (Rutscherle ),. . .. Kinderwäretthen , zwei Oefen

und ein gebrauchter Herd .
Amaltenstraffe 43 .

Unrsarm..Frack-« .' Gehrockan ». ver -
LeifitPhiLHirsch , Steinftr . 2. » 45149 ;



S itr 6 reffe *

Verein der Württemberger .
ftontag e«n

26 . voromdee ISIS
Resi-enj-TIiellter

DalLftratze 3 « .

Unsere diesjährige

Ausflug :findet am Montag < TtefanStag ) . den 26 . Dezember , abends 6 Uhr
>m « aal « des Arbeiterbildungsvereins . Wilhelmstr . 14 , statt . Wirladen unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie unsere Lands¬leute frenndlichst ein . — Die Kinderbescherung beginnt um 3 Nhr .

Vorstand .18768

öarleniiaiivereiii Karlsruhe.
Unsere 18683 .22

Weihnachts « Feier
verbunden mit Konzert und Pflanzenverlosung
w rd am
sonnrag. 25. Dezbr. < 1 . Weihnachisfeierlag )
abends 8 Uhr . im kleinen Festhallefaal .statt¬
finden . Die verehr ! . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen werden hierzu freundl . emgeladen

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand .

NB . Die Monatsversammlnnq für den Januar fällt ans .

v

MMrMMrmMckr »ht <. ii.
Wir laden hiermit unsere verehrlichen

Mitglieder nebst Familienangehörigen ^ u
der am 26 . Dezember ( Zlephanstag ) im
grotzen -tonzertsaale des „ Kühlen Krug "
Üottfindenden

Wijllchts - Fkitt
höfischst ein . TaS Programm ist ein sehr
auserwähltcs und enthält außer Clesang
und Muflk . noch Theater und Damen¬
reigen .

Nach der Familienfeier Tanz und
Chriftbaumverlosung .

IE - Anfang 4 Uhr . "MI
Es bittet um pünktliches und zahlreiches Erscheinen

2er Vorstand .
NB. Einführungsrecht gestattet . 18770

%

MlliholW ClMg« iM ArlSnihe.
Am Montag den 26 . ds . MtS . (Stephanstag ), nachmittags3 Uhr . findet im kleinen Laal der Festhalle unsere

Weihnachts -
mit Kinderbescherung statt . Wir laden hierzu unsere Gemeindemit¬
glieder Mlt ihren werten Familienangehörigen , sowie Freunde und
Gönner unserer Sache herzlichst ein .
8347374 Das Festkomitee .

Mrgerverki« der MeßßM
Aavlsvtrhe .

Am Sonntag den 25 . Dezember d . Js . (1 . Weihnachts -
I feiertag ) findet im Saale des Katdol . Gesellenhauses . Sophien -
! straße o» , unsere diesiährige

j WeihnachlS 'Mer j
statt . Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst Familien - [angehörigen , sowie Freunde unserer Sache höfiichst ein und bitten
um zahlreiche Beteiligung . 18760 >

Dev Vorstand .
Anfang präzis 4 Uhr nachmittags .

WergHlfeMrem Karlsruhe. ««-» . >m>
Einladung .

Am 25 . Dezember findet von obigem Verein im »Hotel
Friedrichshof " die diesjährige

W eihnachtsfeier
statt , verbunden mit Theater - Aufführung , Gaben - Verlosung und
darauffolgendem Ball statt .

Die Herren Bäckermeister , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich willkommen .
Saalöffnung 7 Uhr . Anfang präzis 8 Uhr .

Der Vorstand . 18747

fr Kanaria" Mühlburg. Gegründet
1892.

Kerei « für Kanarienzucht und Zkogekschuß
hält über Weihnachten am 24 . . 25 . und 26 . Dezember dS. JS . seine

18. große Komritil- 1 Logel-AiiWung
in den Räumlichkeiten der Wirtschaft znm Saalbau , Rbeinstraste 12 .im Stadtteil Mühlburg ab . verbunden mit Prämiierung und Ver¬
losung von Kanarienhahnen und Käsigen . Die Ausstellung ist
geöffnet von morgen ? ll Uhr bis abends 8 Uhr

Wir laden unsere befreundeten Vereine und Züchter sowie
Freunde und Gönner ergebenst ein .

Der Borstand .
NB . Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien Zutritt .Haltestelle der Straßenbahn Pyilippstraße . 18676 .2 .2

Lase Berghausen,«%
Täglich vorzüglichen Kaffee mit frischem Gebäck. Eigene Konditorei .Ausschank alkoholfreier Getränke . 11686 .6 . 1

B47367 Statt Karten .
Elsa Ettlinger

Hermann Graff
'Weihnachten 1910.

I Baden—Lichten -
tal (Kloster )—Gelbe

Eiche—Lache —
Vburg—ümwef —Steinbach (M. 1 Uhr )
— R . u . A .

Abfahrt 8« Uhr (P .-Z.)
ll Baden— Yburg usw . wie I.

Abfahrt 8" Uhr (E .-Z.)
I und II an melden im „Sternen " in

Steinbach .

Evangelischer

SWM - Mlheiilhor.
Am 1. Weihnachtstage , abends
6 Ubr . wird in der Johannes »
ktrch « «in

ltturgischer Gottesdienst
abgehalten . Eine Sängerin , sowie
auch unser Kirchenchor bringen
mehrere schöne Weihnachtslieder
zum Vortrag , wozu unsere Mit -
giieder freunvlichst rinladet 18762

Der Borstand .

Wer LailSlUtztt Rsderklud.
tE . V . )

g
(Stephanstag ),

nachm . 4 Uhr im „Klubhaus " :

Familienzosammerikunft
mit Vorträge « u . Tanzunter »
baUung , wozu wir unsere Mit¬
glieder nebst deren Familien¬
angehörigen hiermit Höst. ein -
laden . Einführungsrecht ge¬
stattet .

^ Der Vergnügungs -Ausschuß .^

r
Raderverein Starmvogel

Karlsruhe (© . V .).
HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

im Restaurant
„Landsknecht " .
Montag den
28 . d». MtS .
( StefanStag ).

nachm . 4 Uhr
iml Bootshaus ( Rheinhasen ) :

Weihnachlsseier.
Ehrung verdienstvoller Mit¬

glieder .

^ ^
IierVor » tanit

^

Karlsruher F.-G. AlemaoDia.

, bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbah «.

2.Weihnochtsseiertag abds . SU . I

Wkihmuhtsseikk
im Palmengarte » (Saal ) .

Einführungsrecht gestattet .
NB . Es wird gebeten , die I

noch ausstebenden freiwilligen
Gaben bis längstens heute

£ abend im Lokal abzugeben .

Reichhaltiges , dezent
gewähltes Programm . !unter anderm :
Der Zwist . Dramatisch . I

coloriert .
Zeppelin - Expedition .Serie 3. Naturaufnahme . !

! Toubild . . Am Meer ".
Pathe JournaL Die i

letzten Ereignisse der !
Woche. 18764 !

Schicksalsfügung . Tief !
ergreifend .

veffentticher Vortrag
von Pred . P . Uiäde aus Darmstadtim Missionssaal . Kaiserstraße 168,im Stb ., II, Weihnachtsabend
8 Uhr . d . 25 . Dez . Thema : DaS
Evangelium der ganz . Welt . Jederm .willkommen ! Eintritt frei . 18779

Schreibmaschine
gebraucht , aber gut erhalten . 3 bis
4 gute Durchschläge gebend , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 18773 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3. 1

11S«S
a

Gebrauchte , aber gut erhaltene

CchreibmMiile
zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
mit Angabe des Preises u . Systems
an Postfach 35 in Speyer a . Rh .

Ein größeres

WOrremvoi
'
r,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten an 18783

Karl Wagner , Weinhandlung ,
Dnrlach .

Wach - und
Schlich - Institut

in badischer Industriestadt , best
beleumundet , zum Preise von
10000 Mk . preiswert . Des¬
gleichen ein kleineres zum
Preise von 1500 Mk . gegen bar
sof . zu verkaufen . Nur ernst¬
liche Reflektanten wollen Off .
unt . Chiffre „ Wach - u . Schließ¬
institut " Nr . 11676a an die
Exped . der „ Bad . Presse " ein¬
senden . Rückporto beilegen . 5.2

Vorzügliche B44142 »
Streich zith er
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen . Philippstr . 33 . 4 .St . r .

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenftr . 26. 11 102*

" Heirat ! ^
Hunger , lebensfroher Wirt , lath .,mit schuldenfreiem , schönen Gast¬

haus , in nächster Nähe einer
AmtSstadt Oberbadens . sucht ,
wegen Mangel an Damenbe¬
kanntschaft auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin , gleich, kalb . od.
Protest ., womöglich vom Lande ,mit ca . 10—15 000 Jt Vermögen ,
zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 11642a an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

Diskretion Ehrensache . Verm .
verbeten . Anonym zwecklos.

Hund entlaufen.
Kleiner Fox

auf den Namen „ Thomy " hörend ,
Körper weiß , Kopf schwarz und
braun , entlaufen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben . 18787

Kaiser -Allee 95 a .
88 . Vor Ankauf wirb ge warnt .

Verloren

Konrad
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

in reichster Auswahl .

GrM . WHtgtttKarl§rs-e.
Samstag den 24 . Dezember 1816 .

Keine Vorstellung .
Sonntag den 25 . Dezember 1916 .
27 . Abonnements-Vorstellung btt

Avt v ' tpiuiit niiuniitmtiitaiü ! ttm

Der Klmfmnn m Venedig .
Schausviel in 5 Akten von Shake¬
speare , übers , von A . W . Schlegel .

Regie : Der Intendant .
Personen :

Der Doge von Venedig Jos . Mark .
Freier der Porzia :

Prinz von Marokko F . Baumbach .
Prinz von Arragon V . Gemmecke .

Antonio , der Kaufmann
von Venedig Fritz Herz .

Freunde des Antonio :
Baffanio Henry Pleß .
Solanio Mar Schneider .
Salarino Otto Hertel .
Graziano Hugo Höcker.

Lorenzo , Liebhaber der
Jeffica Karl Köstlin .

Shylock . ein Jude W . Waffermann .
Tubal , ein Jude , sein

Freund Walter Korth .
Lanzelot Gobbo , ShylockS

Diener Felix ö». one ».
Der alte Gobbo , Lanze -

lotS Vater Adolf Hallego .
Salerio , ein Bote von

Venedig Herm . Benedict .
Porzia , eine reiche

Erbin Melanie Ermarth .
Neriffa . ihre Begleiterin A . Müller .
8effica , Shylocks Tochter H. Holm,

orzias Diener :
Stephano Adolf Bodenmüller .
Balthasar Wilhelm . Schneider

Leonardo . BaffanioS
Diener Ludwig Schneider .

Gefährtinnen der Porzia H . Burk
Gefährtinnen der Porzia A. Ernst .
Senatoren von Venedig , Beamte
des Gerichtshofes . Gefolge der
Prinzen von Arragon u . Marokko .
Freundinnen und Pagen der Por¬
zia . Masken . Gondoliere . Beamte

und anderes Gekolae rc.

Waldstrasss 16/18 . Teäephoa 1988 .
Direktion : Gustav Kiefer .

Sana stag dea 24 . Deieeiiter 1910

Keine Vorstellung.
Sonntag «len 25 . Deiember 1910 (I. Christfest ),

nachmittags 4 Uhr :

Familien -Vorstellung .
Abends S Uhr :

Gila 'Vorstellmig.
Montag den 28 . Dezember 1910 (Stephanstag) :

Zwei grosse Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends » Uhr.

In den Nachmittag- Vorstellungen Auftreten des gesamten
z. 2t engagierten Künstler-Personals . 187461

Am erstes und zweiten H > Hi« sch (s Feiertag
Sonntag den 25 . und Montag den 26 . Oetbr .

im 18761

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Opern - and Operetten - Abende

| unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Enwafaüiy.
Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei.

Alte Brauerei Hoepfuer
Stephanstag :

Großes Frühschoppen -Konzer
ausgeführt von der

Original SchWarzmSlder Dauern -Kapelle D 'Schapbscher
wozu frenndlichft einladet _ 9347358 II . l 'echt

8 Cafä s
Rödarcr
ZLähringerMr.19.

Weihnachts-Konzert.
Windsor

IMK" Heute und täglich : -WH
de«

Damen -Orchester
, , Philharmonie *

, , Eintritt frei ! Bl 7373
jeweils v . abends 8 — 12 Ubr . An Sonn , n . Feiertagen v . 4 tlbrj

Restauration „z . Grafen Zeppelin
4

fotpie leben dam &laä ö ^ ta ^ ttaA »
Morgen Sonntag (Christtag ) den 25 . Dezebr . . von 4 bis 11 vhr ett »

= KONZERT —
Montag (Stefanstag ) den 26 . Dezember 1910 . von 11 bi» 1 »

Frühschoppen - Konzert
ausgeführt von einer Abteil , der Leib -Drag .- Kapelle . — Eintritt ft

Für Speisen n . Getränk « ist bestens gesorgt .Um freundlichen Zuspruch bittet ( 18769 ) (Franz Lortri

„Zum Söllringer Ärm
Am 26 . Dezember Stephan Stag ) :

SroKe§ Tanzvergnüg
am 23. dS . MtS . auf de« Markt

Markstück .

Mannheim .Karlsruhe .
.Feines Herrenrad m. Torpedo
teil , umftändebalb . s . lull , abzug .

7244 Sofonenstr . 3 . 2.
im renovierten Saale .Empfangstage - Samstag 31 . ds . Mts ., Sonntag 1. Jan . 1911.

ES ladet ein
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^ rittetlnnae » e» s »er Karlsrv - er HtaOtrars -Sitz « « ß»ov 2 ». Dezembe » «» , « .
Are « aiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm hat dem Etadt -

- herzlichen Dank dafür ausfprrchrn lassen , daß er am Erinnerungs -
ze der Schlacht bei Ruits ( 18 ds . Mts .) als Zeichen treuen De¬
nkens einen « ranz am Standbild des Prinzen Wilhelm hier nieder¬
st hat .
Der hiesig « Leteranenverein dankt dem Stadtrat namens seinerhrstigen Mitglieder für die Ehrengabe , die ihnen aus den 18. De-

gber ds . Zrs . zugewiesen worden ist.
Stadtrat contra Maler - und Tünchermeister-Vereinignng . Die

äer- und Tünchermeister-Vereinigung hat unterm 14. ds . Mts . einen
jenen Brief " an den Stadtrat gerichtet, in dem sie die Miß -
kligung , die der Stvdtrat mit Schreiben vom 24 . November ds . Jrs .

jeni Verhalten bei Vergebung der Malerarbeiten für den Kranken -
»llsneubau hat angedeihen lassen , als ungerechtfertigt zurückweist .

zur Rechtfertigung ihres Verhaltens von der Vereinigung vor -
ttagenen Behauptungen find indessen fast durchweg unzutreffend .

1. Unwahr ist vor allem die Behauptung , daß der Stadtvat die
-ktinigung vor Bildung seines Urteils nicht gehört und „ in «nver -oortlicher Weise ohne genügend Prüfung der Sachlage" seinenourf erhoben habe . Der Stadtrat hat vielmehr vor seiner Be-
utzfassung den Sachverhalt eingehend untersucht und zu diesem

jede auch mehrere Malermeister , darunter den derzeitigen Dor -
anden der Vereinigung , einvernehmen lassen.

2. Unzutreffend ist selbstverständlich auch die Behauptung , daß es
i Stadtrat darum zu tun gewesen sei, einen Schlag gegen das orga -
«rte Handwerk zu führen und daß der Stadtrat eine Antipathie
. die organisierten Handwerker besitze. Gerade die Maler - und

jnchermeister -Vereinigung hat am wenigsten Anlaß , derartige Vor -
jrfe gegen den Stadtrat zu erheben, da dieser in den letzten Zährenerholt den Wünschen der genannten Vereinigung bereitwilligst

egengekommen ist, z. B . durch ausschließliche Berücksichtigung der
(streuen Meister bei der Vergebung städtischer Arbeiten , sowie durchihändige Vergebung der Reparaturarbeiten aufgrund des TarifsVereinigung unter möglichster Abwechselung unter den hiesigenistern. Es bedarf keiner näheren Darlegung , daß der Stadlrat die
drrung des Handwerks und die Erhaltung des leistungs -

ligen Handwerkerstandes als eine wichtige Aufgabe der» adeverwaltung und seine Organisation als ein vortrefflichesttel dazu betrachtet . Umsomehr mutz der Stadtrat aber auch das
it in Anspruch nehmen, einem Mißbrauch der Organisation ent -
nt» treten , zumal derartige Erscheinungen den Interessen des
idwerks nur schaden können.
3. Durchaus unrichtig ist ferner die Darstellung >der VereinigungItt die Vorgänge bei der Vergebung der Arbeiten für den Kranken -

aw-Reuvau. Die Vereinigung hatte damals nach ihren eigenen
rxrben 88 Mitglieder — nicht 38 , wie sie es nun darstellt . — Wiei Vorsitzender angegeben hat , durften ihre Mitglieder keine selbst-
indigen Angebote machen , vielmehr wurde das Angebot der Mit¬
lieder von der Vereinigung einheitlich festgestellt und eingereicht ,
mzelnen Mitgliedern wurde gestattet , die Bereinigung zu unter¬
em , um die Konkurrenz auszuschlicßen: diese wurden nötigenfalls«l der Vereinigung entschädigt. Tatsächlich ist es der Vereinigungdiesem Wege gelungen , jede wirksame Konkurrenz fernzuhalten ,tarn von den 8 Angeboten , welche außer dem der Vereinigung ein-

jtfen , betraf eines (8623 Mark ) überhaupt nur einige Nebenbauten ,anderes (44 883 Mark ) rührte von einem Hagsfelder Geschäft her,eütere 3 (104 000 . 126 000 und 15 900 Mark ) waren von Mitgliedern
Bereinigung eingereicht und nur die restlichen 3 mit 81000 Mark ,80 Mark und 130 000 Mark von nicht der Vereinigung ungehörigen

Wgen Meistern , die aber 'der großen Auigäbe nicht gewachsen
ug -mit ihrem Antztztzst von120 «M

Mitgliedern sichern .^ ^Hätte allerdings,der

Seite 1
gewußt , daß bei deren Forderung eine Abgabe von 5 Prozent der Auf-tragssuwm « zugunsten der Bereinskasse im Spiele war , fo hätte erernste Bedenken gegen die Annahme des Angebots der Vereinigungtragen und im Interesse der Stcurr ^ hler anderweite Maßnahmenergreifen müssen .

4 . Run behauptet die Bereinigung weiter , e» fei aufgrund ihre »
Angebots ein Pavillon um 2800 Mark billiger hergestellt worden , alsder .„Zwillings bau"

, der als Musterbau aus freier Hand — übrigensan einen der Vereinigung angehörenden Meister — vergeben war .
Auch diese Behauptung ist falsch. Einmal gibt es keine» „Zwillings¬bau " des betreffenden Mufterbaues . Der zum Vergleich hevangezogeneNachbarbau ist vielmehr nach Größe und Einrichtung von dem „Muster¬bau " sehr oerschioden . Wären di« zur Probe und als „Muster " in be¬
sonderem Auftrag hergestellten Arbeiten nach den Angebotspreisen be¬
zahlt worden , so wären sie allerdings um 850 Mark (nicht um 2800Mark ) billiger gewesen . Cs ist aber klar , daß solche Proben und
Muster schon wegen der dabei erforderlichen öfteren Aenderungen und
häufigen Beratungen wesentlich teuerer sein müssen , als die spätere
Massenarbeit nach Muster .

Wie sehr im übrigen die Vereinigung den Vorteil ihrer Mitglie¬der der Studtkasse gegenüber zu wahren gewußt hat , geht auch aus der
Tatsache hervor , doch die Preise für städtische Anstricharbeiten seit der
im Jahre 1909 mit der Bereinigung vereinbarten Vergebung aus
freier Hand gegen die früheren (Submissions -) Preise um durchschnitt¬
lich 125% gesteigert worden find , so daß die Stadtgemeinde für die
Arbeiten , die nach den früheren Preisen 10700 Ut gekostet hätten ,1909 24 000 M ausgeben mußte. Das Hochbauamt hat daher bean¬
tragt , die Malerarbeiten für die Unterhaltung der städtischen Gebäude
künftighin wieder aufgrund öffentlichen Wettbewerbs zu vergeben .
Nach alledem ist der Stadtrat zu feinem Bedauern nicht in der Lage,von seiner bisherigen Beurteilung der Sache abzugehen.

Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für eine zweite Ge¬
werbeschule. Nach Ausarbeitung des Bauprogramms für eine zweite
Gewerbeschule beschließt der Stadtrat , beim Bürgerausschuß zu be¬
antragen , daß zur Erlangung von Entwürfen für den auf dem Grund¬
stück des alten Krankenhauses zu errichtenden Neuba « ein öffentlicher
Wettbewerb unter den hier ansässigen Architekten veranstaltet und
der zur Gewährung von Preisen erforderliche Betrag von » 990 Mark
aus Wirtschaftsmitteln bestritten werde.

Bermietuug städt. Räume . Die drei Ladenräume . die im städti¬
schen Haus Kaiserstraße 145 nach der Lammstraße zu gelegen find und
bisher an Kaufmann F . Widenbauer vermietet waren , sollen auf
1. April 1911 zur Neuvermietung öffentlich ausgeschrieben werden .

Dem Arbeiter -Diskussionsllub wird der große Festhallesaal auf
Sonntag , den 22. Januar k. Js . zur Veranstaltung einer Abendunter -
haltung eingeräumt .

Eauturnfest in Karlsruhe . Zur Abhaltung des in Verbindungmit dem 50jährigen Stiftungsfeste der Karlsruher Turngemeinde ,
Sonntag , den 2. Juli n . Js . hier stattfindenden Turnfestes des Karls¬
ruher Turngaues wird der Meßplatz zur Verfügung gestellt.

Das Zinsenertrögnis der Kaiser Frirdrich -Sttstung (die Zinsen
sind dazu bestimmt, arme aber befähigte und sittlich würdige jungeLeute unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes
heranzubilden ) für das laufende Jahr im Bettag von 1019 M wird in
Form von Stipendien unter 55 von 105 Bewerbern aufgeteilt .

Einem Gesuch um Erlaubnis zur Ausstellung von Telephonzellendie auch Reklamezwecken dienen sollen , auf öffentlichen Straßen und
Plätzen der Stadt wird die Zustimmung versagt.

In der Schwimmhalle der städtischen Badanstalt (Dierordtbad )
soll eine automattsche Personenwage an Stelle der von Hand zu be¬
dienenden Wage aufgestellt werden.

Zum Vogelschutz. Auf Vorschlag des Erotzh. Forstamts KaxlsruheSo . tiwßie . bie Vereinigung -mit ihrem Antztztzdt von H2O%0iH wird ' genehmigt , daß im Interesse ded Vogelschutzes 30 Stück hälo -~ '
offene größere Futterhäuvchen in den städt. Waldungen , aufgestellt und
bei starkem Schtiee , Frost und Glatteis mit Futter versehen werden .

■ Ser.tn.
1 Rai ! den Auftrag ihren „* ste&tftt die DrkkA Ver-BdrKnigilnU 8KMks "

sch8n
*gekannt und

^
serner

Der Aufwand hirfür mft 100 M wird im Entwurf des nächstjährigenVoranschlags vorgesehen.
Bekämpfung der Schnakenpla^ . Das Erotzh. Forstamt schlagtzur » ekämpsu«, der Schnakeapla» u. a . das Einsetzen von larvea -vertilgenden Fichen in den städtischen Gewässern in der Umgebungvon Karlsruhe vor. Der Vorschlag wird genehmigt »nd der Koste» -aufwand mit 800 in den Entwurf des näöWährigen VoranfchlaAsausgenommen .
Ei,nem Gesuch ein« Anzahl Besucherinnen des städt . Vierordt -bades um Ausdehnung der Badezeit für Damen oder um Ermätzigungdes Preises der Abonnemeatskarte « kann z. Zt . nicht entsprochenwerden . — Ein Gesuch um Genehmigung zur Errichtung eines Neu.baues Waldstraße Nr. 29 (Ecke der Bürger - und Erbprinzenstratzr wird» icht beanstandet .
Der verband der Gemeinde» uad Staatsarvett « sucht um Er¬

höhung der Löhne der städtischen Arbeiter nach, obwohl eine durch¬greifende Erhöhung der Löhne erst im Jahre 1908 uorgenommenworden ist. Der Stadtrat beschließt , zunächst festzustellen , ob eine solche
abermalige Erhöhung angezeigt erscheint , insbesondere , wie es sichmit der in der Eingabe aufgestellten Behauptung , daß gleichartigeArbeiter in Privatbetrieben besser bezahlt seien , verhält .

Arbeitsvergebung . Vergeben werden : die Wiederherstellung von
Gehwegen nach Etratzenaufbrüchen bei Rohr - und Kabelverlegungenan Maurermeister Ludwig Stolz (für die östlichen Bezirke) und an
das Zementgefchäst Wilhelm Donnecker (für die westlichen Bezirke),die Lieferung von Sandsteinschotter und Sandsteinschroppen für
Rechnung des Tirfbauamts zu bestimmten Teilen an Eebr . Rech in
Durlach und A . Aulenbacher jn Ettlingen , die Ausführung der lau¬
fenden Pflasterarbeiten im Jahre 1911 an die Firmen Christian Ed«
und Johannes Müth (für den Bezirk 1), August Bleidenbach und
Friedrich Brau « (Bezirk 2) , Andreas Braun (Bezirk 3) und Ferd .Rahm (Bezirk 4 ) , die Lieferung des Bedarfs an Geftückstein für 1911

s an A . Aulenbacher in Ettlingen , die Lieferung von Werkzeugen und
! Materialien für den Knabenhandarbeitsunterricht an der städt . Volks ,

schule im Jahre 1911 wie folgt : Hölzer an Fuchs und Söhne , Be¬
schläge , Bohrer und dergl . an Hammer und Hrlbling , Blech, Eisen ,Werkzeuge usw. an L. I . Ettlinger , Kupferblech und anderes Blech an
Wilhelm Weiß, Werkzeuge an Marx Entmann , Drogen an Fritz Reis ,Pap ^ eckel, Glaspapier an Ludwig Michel, Bürsten und Besen an
Josef Rohmer , Schreinerarbeiten an Karl Martin , die Lieferung von
Einrichtungsgegenständen für den Schulhausneubau an der Südend -
strahe zu bestimmten Teilen an die Schreinermeister Link, Rapp ,

. Braun , K . Martin , K. Ditter , K. Rudi , Bäder u. Schaier , an die
„Karlsruher Möbrlhalle " und an W. Halk, Me Lieferung des Bedarfsan Seifen für die städtischen Stellen und Anstalten in folgender Weise :
Schmierseife und Sandseife an die Firma W. Appenzeller, weiße Kern¬
seife an die Drogerie 20. Tscherning, Handwaschseife an die 1. Karls¬
ruher Parfümerie - und Toilettefeife -Fabrik F . Wolfs u. Sohn .

Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Karlsruher S . C . für die
Einladung zu dem am 25. n . Mts . im kleinen Festhallesaal stattfinden¬den Kaiser -Kommers , der Akademischen Verbindung Rormannia fürdie Einladung zu ihrem anläßlich des zwanzigjährigen Sttstungs --
festes am 9 . n . Mts . in der „Eintracht " stattfindenden Kommers , demVerein der Arbeiter des städtischen Tirfbauamts , der Eas - und
Wasserwerke, des Schlacht- und Vishhofes, des Maschinenbauamtsund der Straßenbahn für dis Einladung zur Weihnachtsfeier (am26 . ds . Mts . im „Gottesauer Schlößle") , dem Herrn Schriftsteller FritzRömhildt (Romeo) für lleberfendung eines Exemplars seiner neuestenSammlung von Gedichten in Karlsruher Mundart , betitelt „TanneRadle "

, dem Herrn Geistl. Verwalter Dr . Fellmeth für Uebersendungeines Abdrucks feines vor kurzem gehaltenen Vortrags über „Staats -
bürgMi ^ EMMng " und dem Herrn Zivilingenieur Friedrich Glückfür Me Neversendung eines Exemplars der von der AugsburgifchenMasthinen , und Broncamaren -Fabrik L. A. Riedtnger in Wien aus -gefuhrten Freiluft -Kunfteisbahn .
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der im MonatMai 1910 unter Rr . 9418 bis mitRr . 11820 ausgestellten bezw. er¬neuerten Pfandscheine werden hier -
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Paletots , Ulster ,
Anzüge

Stets das Neueste
in Stoffart.

Chic in Fasson
und Sitz .

Empfehlenswerte Geschenke
Schlafröcke
Haus-Smokings.
Einzelne Hosen.

Samt- und
Manchester -Saccos .
Fantasie -W esten .

SPIEGEL
& WELS.

18763

{SUloj
wefentZeitpunkt erneuern zu lasse «,widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerunggebrachtwerden .18721.2 .1

Karlsruhe , den 23. Dezember 1910.
Ltädt. Pfandleihkaste .

Müllabfuhr.
Die Abholung des HauSmüüS« folgt Montag den 26 . ds . Mts .nicht , dafür am Dienstag de »27. ds . Mts . im ganzen Stadt¬

gebiet. 1.8845
Karlsruhe , den 20 . Dez . 1910.Städtisches Tiefbouantt .

Stangen -
persteigeru n g.

Am Dienstag den 27. d. Mts .,
varmittags 9 Uhr. läßt die Ge¬
meinde hier folgende Holzer gegenBorgfrist bis 1. Oktober 1911 anOrt und Stelle versteigern .

225 I. und 1340 II . Kl. Bau¬
stangen , 320 Hagstangcn, 650 I„320 II .. 505 111 ., 1120 IV . Kl.topfenstemgen , 535 I„ 290 II . Kl.

ebstecken uttb 816 Bohnenstecken.Bei Barzahlung 2<H Rasbatt .
Zusammenkunft vormittags M9

Uhr beim Rathaus . 11593a
Jtt « Sbach , 17. Dezbr . 1910.Das Biirgermersteramt .

K a p p l e r .
Rinklef , Ratfchr .

Untzholr-Merkauf.
Gr . Forstamt Pforzheim ver¬

steigert auS Domänenwald Ha¬
genschieß (8—8 Km. zur Bahn )mit Rabatt oder Zahlfrist am
DonnerStas dr» 29. Dezbr . d. I .,morgens 9 % Uhr auf Seehaus :
Radelstämme: 461 I . u . II ., 1158.
111 . . 1397 IV ., 2218 V . u . VI . ;
Nadelabschnitte: 291 I . u. II ., 351
111 ., fichtene Baustangen I . u . II .1965. Forstwart Wolf und Kra¬mer auf Seehaus zeigen daS Holzvor . Losauszug durch das Forst -

115 'amt. 1566«

Spekulation .
Ein eingezäuntes Warteuftüsk

■ (Bauplätze! von 1406 OMeter in
bester Lage deS Stadtteils

Grün Winkel
teilungsbalber billig auf mehrere
Jahrcsziel « zu verkauf« !.

Anträgen unter Rr . 18679 an die
Erved. der „Bad . Presse" ._ 3.1
llumoii finden liebevollnumru Aufnahme bei
Frau Koch , Hebamme . Zähöuojtufe 1L. 1LQ. 2387061.144



Sette 8 Kadische Presse . MUluzMatt . SAwo tng de» 24. Kq . » tt . Nk . 59 '

Un eise weitverbreitete talscfce AttBassang rkhttg zn stellen, bemerke Mt, dafi kb mtcfit »mau*nggnA reidie mul dadordi
kMUplHIp Möbel aM Einrktituagea führe ; Mi (feiere auch Braataasetattungea (a einfacherer Ausführung . amt nm
SpBissziiomep, Herrfnzimmer, Schlafzimmer o. KQche non zusammen 1900 Hk. ai
16908 Beaohtignng vollständig zwanglos and ohne KaulTerbindiichkeit.

J. L fiistelbersi
Hotm4 >beIt » brik

Karlsrnfae , Waldstrage 30f32

Kai -Kruhe Tel. 2274 Ylktorlastr . 3 .

Dr. med . Eduard Schmitt .
Ssrectetaiidea : 2—4 Uhr, Hirechstrasss Nr. 73.

Prospekte durch Buchhandlung Bielefeld, Kendl, Herder und Braun
(Kaissretrasse 58). 1NSV . 11 .11

Zur Anfettignng eleganter
Straßen - und

Gefellschasts-Klei-er
nach französischen Journale »
empfiehlt «ich B45742 .8 .6
8rau Settds krorro6W.IlIsMsnN .

Lammstrahe 74 . 4 Tr .

flSTEBB, LLOYD, TRIEST

Thalia-

Frühjahr 1911
I. Zum Karneval nach

Nizza . Von Triest , 9. Fe¬
bruar , bis Genua , 1 . März ;
Korfu , Messina , Catania , Sy¬
rakus , Malta, Gireenti, Tunis ,
Palermo , Neapel, ViBefranche,Genua . Fahrpreis mit Ver¬
pflegung von ca . Mk . 340 .— an .

n. Nach Algerien und
Tunis . Von Genua, 4. Marz ,bis Triest, 26. März ; Ville-
franche (Nizza ) , Port Mahon
(Balearen ), Algier, Bougie (El
Cantara und Bisera ), Plälippe-
ville (Constantia ) , Tunis ,Malta , Syrakus , Catania , Mes¬
sina , Korfu . Gravosa , Triest

Fahrpreis mit Verpflegung rm ca. Mk. 380 .— an .
BL Karwoche in Sevilla . Von Triest 3 . April , bis Genua»80. April ; Korfu, Palermo , Algier, Malaga , Cadix , Funehal , Sta¬uda (Teneriffa ), Las Palmas , Tanger , Gibraltar , Oran , Genua »

Fahi preis mit Verpflegung von ca. Mk. 510 .— an .
IT. Mach Nordafrika , Sizilien und Dalmatien .V«n Genua , 2. Mai, bis Triest 16. Mai

Fahrpreis mit Verpflegung von ca . Mk. 255 .— an .
Landauallttge durch Cook , Wien .

Ankünfte , Prospekts in Karlsruhe bei : Karl Morloek ,Kamnedridistrasse 26, Amtl. Rasebureau und Ausgabestelle zu-
sammemteabarer Fahrscheinhefte und bei der Generalagentur desOesterr . Lloyd, Berlin NW Unter den Linden 47 . 11364a

Orseiina
200 m s . Locarno (Südschweiz ).

Hotel — Pension
Siebenmann .

Heirhehe , gmchützte Lace , Prachtvolles Panorama . Modernster Komfort .Kontmlheming . Loggien. Auf Verlangen Diätbsch . 7996a .8.6
Prospekte durch G . & I « Siebenmann .

r - r .« Gleiches Haus ; Botel Terminus , Locarno . , .:

Hohen waldnu -Stuttgnrt
Post Degerloch , 486 m ü . b. M . 7857a *

Sanatorinm Villa Hohenwies
für innere unb Nervenkranke nab Erholungsbedürftig «.

Fernsprecher 47 . Prospekte .Leitender Birgt tu Besitzer : Dr . Th . Zahn (Stuttgart).

Nein
nieht nur kurze Wettmechtef reude »sondern einen
bleibenden dauernden Qemres bereitet das

MücbtsMuk
Grammophon-Haus

Rud . Kölle
Esslingen » Neckar .

Leistungsfähige Falnik bi

Holz - Bearbeitungs -
Maschinen iwm «

k anerkasiit bestbewäbrter Ausführung mit
Phsapbortroacelaisrn und Rmambmiwuag .

Prima BefMuu , 6.4
Goldene MedaBtee : Wiesbaden IMS

—- Kataloge und Kostenanschläge gratis

Briefpapiere
Brief karten

In grosser Aaswabl .

Kaiserstr . 173«

17 *84 .4

B Kaufet
nichts onbereS aeaett ^ W ^

j Heiserkeit , Katarrh u. Ber -
^fchleimung , Krampf - und !

Keuchhnst ., a . d . feinschmeck. I

Brust - CarameSen
mit den „Drei Tannen *.

i not . begl . |
Heugn . v.
Aerzten

. u. Privat !
' verbürg ,

ben sicheren Erfolg ,
vaätt 2S Pfg ., Dose S» Pfg .
Zu baden in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W. Erb am LidellplaH .
Emil flichter , Zäh ri ngerftr .77
Franz Oesterie . 9607a .22 .6
Sal . Gäng, Kaiserstr . 43.
i . Löseb, Herrenftratze 36.
Budotftsngsr,Walbhornstr . 4
) . Müsste .
Th. Waiz, Kurven strahe 17.
Otto Fiscner , Rud. W . Lang,

Kaiserstraste .
Pfannkucb & Co., G. m. b. H.
Gstfr . Hofseer, Schillerstr . 83
3trauB -0rcg « ieinMühlburg !

WMlkfMufUm
das

I jiine Uuittib. «cuuuf iu tK-lör-
| <t«rn «atbat bei Oer «rOeetee

I . RIERA -'

■er fr
Im Wialer .
100 Eier

msbr in iahr _
von jedem Huhn. |

UnbedoetenSe Ans- f
gebe. Sieber* Me-

lode. VerlaneenSie
noch honte intsrees.
Prospekt gratis und

franko TOB
Sebwefler L B. 5

ziÄoiilratoljääro
von hervorragenden Fachleuten als
vorzüglich anerkannt . 116Wa

Preis Ml . 1 .25.
Generalvertreter für Bade « :

Paul Stanger, Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 21 . 6 .4

DOS Viele Aneeksnmmg -nl
Echtes , garantiert reines

Scbweinescbmalz
aus bestem Rohspeck bereitet, !
versendet in EmatlgefiihenalS
Wafsereimer . Waflerhafe » .
Ringhafe ». Teigwanne und
Schwenttefsetjdas Pfd . zu 784
frco ., 15-25 -50 Pfd . enthaltend .
Blechdose k 10 Pfd . Ml . 8 .30 |

franro gegen Nachnahme .
Adam Oettle **a |

Kirchheim -Teck (ffiürtt ).

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Fravenkleider , Stiesel . Uhren.Gold. Silber n. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHaushaltungen . sowie
einzeln« Möbelstücke und
hierfür , weil das größt« ö «f<
« ehr wie jede Konkurrenz.
Offerten erbittet
An- u. BerkaussgeschSp
Tel . 3015. Markgrafenslr . 23.

Hasell-Felle teilt
zu HSchflen Tagespreisen D-^ '-IO
M. lttei tcherger Schwanemir . 1l.

//M
»Gloria “ Nr . 62

aromatifch h. müd , in nur keilen grauen Farben , 13 Stick Jfk . 1.-
Klsfdien 50 Stück Mk. 3.80 . 10706*

fifySffül ßltö<8g <S& Karlsruhe, hari -Friedrichstr . 20 ,
Fernruf Tll.

Maschinenfabrik BADENIA Weinheim i . B .
vorm . Wut . Platz Söhne , A . » G . ,

Patent Helssdampf -

Lokomobilen
mit 10661 »

Gleichstrom - u. Ventilsteuerung
Banart Prof . Stampf ,

von 20 bis 600 Pferdestärken .
Höchste Einfachheit , geringste Betriebskosten-

Kostenanschläge auf Verlangen .

Breylus I Mayer -DinRel, Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte PHeh Pine -, Red Piae und Nord . Tennen - Tu5*boden¬
bretter , Zierleisten etc . - Groeee Troclnai -Anlage . SSRaVerteilt 41/, Haler heyorosher Bretter ab oaaoron Lager in Honnnleeon,

Rolz.

Nur ectit mit Siemp 1 „hnMtxui*- mar Breuuer end Zubebo
Kechabmungen wo re man xortiek.Za beben bei allen InataUateoren . Beangoqoellen wei es

Möbelfabrik-Verkauf.
fzimmeremrratntngen . oeueores saorriar , w « freiyansrg m«

oder ohne Uebernahm « der nuöftände verkauft werden . Die Fabrik
befindet sich in flottem Betrieb und ifl erwetterungSsähig .

RahseoS zu erfahren durch den
KonKnr » vtiwtHet Mund ,18666 .3.3 » arlSrnh « (Baden ).

Piano-Reparatnren
Stimmungen

finden unter billigster Berech¬
nung prompte Erledigung

| Johs . Schlalle ,
Karlsrnbe L R .

j Dsttgtasstr . 24 . Kaiserstr . 187.
18080 Telephon 33» . 7 .7 |

• msNiH
Den Rest dm

Pelze
darunter echt Hermelin und
Feh zu Jedem annehmbaren

Preise za verkaufea
nur

33 Zirkel 33
1 St . Bcke Herrenztraase .
sstsrnssss

Sutfländehakb . wird eine golbene

Utt -DM -U
« it RepetitionSschlagwetck und
extra Sekundenzeiger billig ver -
fanst 18563 .6 .6
Leapotdflzohe 15. im Ärrfeurladen.

Frack » « . Gehrock » rnlzl
sowie Theater - Kostüm « verld
Phü. iflrseb , Stein ftr . 2. B47L1I.!

Tat

Schachenmayr's
Blausehild

'
U * M. \ UJ

Rotschild / re,ne |Wolleiifl |
Qrauschild k beste
Violetschild } MiHei
Cardinalschüd 1
Qrünschild lkräftige
Weissschiid /Gcnsumj

für Strickmaschinen
, vorteilhaft . u \
Spezialität; BrillantweiSi
7 tmiStrlcKeh & H^ kelr

rWbnichterhäitlich,wende man ckdf
| wegen Adr.-Angabean die Fabi

'

iCHAChENMAYR.MAHNi
SALACH .

mmmmaaaam
best . Stände find , itd

Llilulkll diskr . liebev. Aufnai^ /wzzzt .» ^ isoliert a Wald« ,
Billa m . Karten b . allein st .HebiwM
Vordeck , NuBtoch b . Heidelberg .

Union -
Brikeisl

Beiirffctister Batisbrand
Blllitw >1» Steinkotäi

Verkauf In Ce» Koklenbea« •»•** I

Schöne Zimmerstand«
V Taschen - DU
als prakttfche- ÜechnachtsgffdB
geeignet , preiswert abzugebri ^
176^ .6 .6 Marksrafenftr .

Club -Sessel,
in Seher als WeihaachtSg ^im Auftrag bivigü zn verk . , ,

Sofienflr . 8. pat . 187 » Jerfrag

Vikwriawagen
sehr gut erhalten, preiswert ^
»erkaufe «. Mingolsheiwl
BrnchieÜ . Oberefle . SA
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Bekanntmachung.

Die Eisbahnen im Stadtgarten und außerhalb des StadtgarlenS betr .
Die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der Eisbahnen imStadtgarten und der ( künstlichen ) Eisbahnen außerhalb deS Stadtgar »Lens wird wahrend des bevorstehenden Winters wieder durch Plakatean den Straßenbahnwagen , an den Polizeistationen <Durlacher -Allee 6.Mendelssohn -Platz , 1. Wilhelmstraße 36, Karl -Frieorichstrave 15, amKarls -Tor , am Mühlburger -Tor , Goethestraße 35 und Hardtstraße 51 ,an den Erheberstellen Nr . I lDurlacher -Tor ) , Nrlatzl . Nr. VIII lMüblburger -Tor ), und Nr. XII timden Sch,iur0l, sowie an den

II (Mendelssohn
_ _ n Stadtteil Mühl -

- - jaujenftetn der Firmen R . H. Dietrich . Hof¬lieferant . Kaiserstraße 179a, Ed. Flüge , Kaufmann , Kaiserstraße 51 ,Dito Freundlieb vorm E. Dahlemann . Kaufmann , Kaiserstratze 185 ,A. Lrndenlaub Kaufmann » Kaiserstrabe 161 , H . Mehle, Kaufmann ,Ecke Kaiser - und Karl -Friedrichstraße . F . Reis , Kaufmann , Luisen¬straße 68 , Karl L. Schweikert, Kaufmann , Kaiserstrabe 199», A. Stauf -sert Kaufmann , Kaiserstratze 113, Wilh. Tschernlng, Kaufmann , Ama-lienstratze 19 und Chr. Wieder , Kaufmann , KriegSjtraße 3r , bekanntgegeben werden.
Die Eintrittspreise betragen :
„ für die Eisbahnen im Stadtgarten :für einmaligen Eintritt . 1V A .für ein Kartenheft mit 12 Eintrittskarten . 1 Jt .Diese Karten sind nur in Berbindung mit Stadtgarten giltig .Für die (künstlichen ) Eisbahnen außerhalb de» StadtgarlenS :für einmaligen Eintritt . 20 A ,für ein Kartenheft mit 6 Eintrittskarten . . . . . . 1Kinder zahlen volle Preise .Bei Eisfesten wird ein Musikauffchlaa von 10 für die Persorerhoben, falls nichts anderes bestimmt wird .

. . . 8ür jede Eisbahn werden besondere Karten auSgegeben. Diefrüheren Eisbahnabonnementskarten sind in Wegfall gekommen.Kartenhefte für die Eisbahnen sind beim Einnehmer des Stadt¬gartens , bei den Verbrauchssteuererheberstellen lKaiserstraße 1 , Men¬delssohn-Platz 4 , Ettlingerstratze 10, Kriegstraße 9, Beiertheimer -Allee 3, Kaiserstratze 249 (Mühlburger -Tor ), Hans Thomastratze 21 .Keßlerstratze 1, Muhlstraße 1, Hardtstraße 3, Durlacher - Allee 641 , imKrosk deS Verkehrsvereins beim »Hotel Germania " und in der öffent¬lichen Auskunftsstelle dieses Vereins (Rathaus , Eingang HauptportalZimmer Nr . 21 käuflich . 17931Karlsruhe , den 6 Dezember 1910 .
Der Stadtrat . Siegrist .

Die Gemeinde Zell a. H. im Kinzigtal hat aus ihrem GemeindeWald rm Submissionsweg auf dem Stock zu verkaufen :
Tannen- (wenig Fichten -) Stämme

I . Klaffe : Los 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 8 und 9 mit etwa 95, 142 , 71, 213 ,8. 129. 84, 23, 156 fm.II . Klaffe: Los 10 , 11 , 12. 13. 14, 15, 16, 17. 18 mit 81 , 46 . 86. 131 ,44. 71 . 76, 49. 17 Im.III . Klaffe: Los 19, 20 , 21. 22. 23. 24. 25 . 26 mit 25 , 10. 92 , 33 , 72.21, 48, 23 km.IV . Klaffe: Los 27, 28 , 26 . 30 mit 25. 55. 18, 6 km.V. Klaffe : Los 31. 32. 33 mit 5, 21, 2 km.VI . Klaffe: Los 34 mit 10 km.Die Angebote sind verfchloffen mit der Aufschrift „Angebot fürdre Submission vom Januar 1911" und für das Los und den km derKlassen I .— VI . gestellt bis längstens DienStag de« 3 . Januar 1911 .morgens 9 Uhr, an den Gcmeinberat in Zell a. H. einzusenden . Etwaanfallende Abschnitte I. Kl . sind zum Preise der Stämme II . Kl . .II . Kl. zu dem der III . Kl. und III . Kl. zu dem der V. Kl. zu über¬nehmen. Zum genannten Zeitpunkt wird die Eröffnung der Angebote\m Rathaussaale der Gemeinde Zell a. H. stattfinden . Die Sor¬tierung geschieht nach badischer Vorschrift vom 26 . Januar 1907 .Vorzeiger : Waldhüter Knäble und Schwarz in Zell a. H. Be¬dingungen und Losverzeichnisse durch das Bürgermeisteramt Zell a . HZell a. H., den 8 . Dezember 1910. - 11476a
Der Gemeinderat :

Winterbalter .

wi — Ziehung garantiert 29 . Deztmber 1910.

SroßeStraßburgerVeteranen-

zu Gunsten der Unterstützungseinrichtungen d. Vet-Vereins
1984 GeldgewinneMk. _ N

1. Hauptgewinn Mk.

1 Hauptgewinne Mk.

379 Gewinne Mk.

Gewinn .

GesamtJMJBB 0B MM MMGewinn . » ® 0 MM 8 « W »
lose i 1 Mark,
J. Schweickert, Stuttgart, Marktstrasse 6

— sowie » He Verkaufsstellen . — m ■■■>

Gebrüder Roeder ,
Darmstadt.

Silberne Staatsmedallie. 35 erste Preise .

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rußfrei

geeignet fQr jeden Roohhwd , kür Haushaltungen und Grossküchen ,für Koaiiktssel und Backöfen.
WiaBensehaftliah* Gutachten u. voreügliche Referenzen aus der Praxis

Man verlang . Broschüre Nr. 76. 752Qa.27.19

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser , Strasibarg I. E.
Uober Steg 23 . — Tel 1787.

in schönster Ausführung liefert rasch u. billig
Druckerei der „Bad . Presse “.

Franz Mappes
jetzt Kai er ratze 172

(zwischen Hauptpost u. Hirschstr.)

KuhmSkr.
Itttnnaöor re.

Lei inal -Biktoria
Haid A Neu

und Junker A Ruh.
Billigste Preise .

Günstig « Bedingungen .
Strick- « . « ai » maschi » en,
beste Fabrike- RLhmasa inen

« . Fahrräder »u Miete .
Beste »gerichtete Ripacaturwerk-

stätte mit elektr. Betrieb.
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen- 11t11

Jllttöieritiitiitiiinp 1
u. fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosorrebau.
Cl »r . 8t « kr , Pianofortebauer

Lager : Ritterstr . II . parterre .

8cbmuck
Rocknadeln
Blusennadeln
Krawattennadeln
Hutnadeln
Broschen
Colliers
Halsketten 17693.33
Anhänger

r, Damenuhrketten |
4 Gürtelschlösser 4
| Armbänder |

Manschettenknöpfe
FingerhUte
Trauerschmuck

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen

LWohlschlege
Kaiserstrasse

Luxuswaren , Lederwaren,
Toiietteartikel .

750 Patzend
Icintfichcr

ohne jkslit,
hochfein , reinleinen , weiß , jedenMonat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben, verkaufe
zum Erzeugungspreise .150 ein breit , 225 cm lang ,1 Stück » Mk. 40 Pfg .
kleinste Abnahme *|3 Dutzend franko
gegen Nachnahme I1557a13.2General -Sandweberei

Ant . Marsik . Gießhübel
bei Neustadt a. Mettau iBöhmen).
laaiaNi ■ * ■ ■ ■ ■ ■ ■

[ Fidela -Licht i

1 Taschenlampen, Hauslampea, 1
Leuchter und lihten .. .

5,3 in reicher Auswahl 18100

Gebr . ßoschert , |
Kaiserpassage 10—18. 1

lHISIBINIIIII

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

ochfeinen , Ia. prima
Na!. Salami- und

Cervelatumrst ,
onkurrenzlosesFabrikataus bestemuntersuchtem Roß -, R,nd - nndSchweinefleisch hat begonnen —

vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang Juni deo-
griffen — Pfund 10« Pfennigeab hier , Nachnahme . 10904a .30. il

A. Schindler ,
Wursttabrik ,

Chemnitz . Antonplatz 8.

Im Namen
Seiner Majestät -es Königs von Bayern

hat
das Königliche Landgericht München 1. 1 Kammer für Handelssachen, besetzt mit dem Kgl. Land -gerichtSrate 0r . Schultz als Vorsitzenden und den Handelsrichtern Gautsch und Groß alsBeisitzern m Sachen

her Mer - Werbe A.-8. oortnaB HeGeiibers & Cs ..
in Mrleselb

gesetzlich vertreten von dem Direktor Otto Kramer in Bielefeld. Klageteil im Prozesse Vertreter ,von Rechtsanwalt vr . Fader und R . A. Ir . vr . HeinSfurter in München
gegen

L. Oberwegner, taiotnnn in Mmchen. Beblnzler
vertreten von Rechtsanwalt PoSpifchil in München,

wegen unlauteren Wettbewerbs
folgendes Urteil erlassen :

I. Der Beklagte hat bei Meldung einer Geldstrafe von Mk 150.— für jeden einzelnenFall der Zuwiderhandlung zu unterlassen, in Rundschreiben die Behauptungen aufzun hmen :. Mit Gegenwärtigem teile ich Ihnen mit . daß ich die Vertretung der Anker-Werke A .-G . nieder -gelegt habe, da es mir nicht möglich war , noch länger für diese Firma zu reisen » obne daß ichmeine gute Kundschaft ganz verloren hätte . Dieser Umstand deranlaßte mich, ein Fahrrad - undNähmaschinen-EngroS - Geschäft zu eröffnen und ich habe mir zum Ziele gesteckt, nur erstklassigeWaren in Handel zu bringen . waS einen weiteren Vorteil gegen bisher bietet ".

Zur Erklärung vorstehenden Urteils haben wir folgendes zu bemerken : Herr LudwigOberwegner in München, Kurfürftenftr . 39. der für uns als Reifender in Süddeutschland tätigwar , wurde von uns entlassen. Daraufhin eröffnete derselbe unter seiner vorstehenden Adresseein eigenes Geschäft und sandte an unsere Kundschaft ein Rundschreiben des im obigen Urteil
angezogenen unwahren Inhalts , um uns dadurch zu schädigen. Wir sehen unS daherzur Klage gegen Herrn Oberwegner gezwungen, die mit dem obenstehendenUrteil ihren Abschluß fand.

Wir lassen den von dem Beklagten bisher bearbeiteten Bezirk nach wie vor bereifenund bitten deshalb unsere werte Kundschaft, unS ihre geschätzten Aufträge auf unsere
best bewährten Anker -Mhmaschinen und Anker-Fahrräder
auch fernerhin zukommen zu lassen. 116041?

Bielefeld , im Dezember 1910.

Anker-Werke A.-G.,
vormals

Hengstenberg & Co.

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent- Heissdanpf- bobunoMIen
Ventilsteuerung

„System Lentaf *.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion.

finden freund !. Aufn .bei einer Hebamme .Str . Diskr .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,Amsterdam . 9445a

Damen

Pelze
so lange noch Vorrat , zu jedem an -
nehmbaren Gebot . 18411.9.7
WUhelmstr 34. I Tr rechts .

Im eigenen Interesse bitte Ein¬
käufe auch vormittags zu machen.

Wir empfehlen unsere hervorrag
Ujgsrrenfabrikste

in der Preislage von 25 bis 50 Mk .,per Mille ; ferner Cigaretten ,Preis per 1000 Stück JC 7, jc 0 ,je 12, 15, letztere sind Sport, als¬
dann 17 bis .* 35 . — Set 6 Mille
Bezug ein GlaSschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gesucht .
Sc &f Jzväldsr Ti &akmanBfiktir

ia Dieislmrg . 10097«
Fitialfabrik Qengenbach .

a. IvfcMa
. . selbst
eltei von
10919.16 .5

a»S erstklassigen
gekeltert, direkt
20 Liter an bei

8 , GSrig Söhne »
Apfelwein -Grosskelterei ,

Itupöenbeim .

Chtirmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk. 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 13095*

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe , Erbprlnzenftra&e 4.

Neueste Singer - Nähmaschine Krone !
Konkurrenzlos . Ol« hoebarmigeSmcer-Nihmtscbme Kreme 1verriegelt zugleichjede Naht , <± Genähtekann sieht aufgehen.

GrossfinnaM .Jacobsohn,Berlia N . Ualeaatr . ISS. Salt SO Jahre. Ualei antvon Post-, preuss Staats- n. Reichuscnbaha -Beamten- Vei -einen, Lehrer -, MilitSr- mid Kriejer -Veremen. versendet diebaeharmlga Slwar -Siknaaehl . a Irans D « Hlivaienlaeh .Fnmrnhe für »U. Arten Schneiderei, M, 46, 48, öS Bark .4 wöcht! Probezeit . &Jahre Garantie . Jttbüäums - Katdloggratia . Leser dieser Zeitung gleiche Votzugspreise .— Jede Hn. ck .ae . tickt na «l aloytu —

o Taschentücher
reichste Auswahl , weiss und farbig, in Leinen, Batist und Seide.

Hlmmelheber 4 Vier, mtu Loots vier, Hofi.
Spezial Wäsche -Ausstattungs -Qeschöft

Kaiserstrajje 171. Karlsruhe . Telephon 1158.
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LUDWIG ALTER
Hof * Möbelfabrik

DARMSTADT
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant Kaiserl . Ross. Hoflieferant

Telephon 98

- In . i j. EHsabethen -Str. 34 andAusstellungsnauser : Zimmer -Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . Kirschenallee 12

Törin 1902; 2 I 1 Goldene Medaille
St. Louis '1904 : . Goldene Medaille
Mannheim 1907t Goldene Medaille

Darmstadt 1901t Plakette
Dannstadt 1904: Plakette
Dannstadt 1908t Plakette

Erstklassige Möbelfabrik vonWeltruf .
Hervorragend leistungsfähig in bezug
auf Qualität, Formenschonheit und Preise.
Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur .

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

En gros En detail Export 0 Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsichule .

Am 3. Januar 1911, morgens 8 ‘f, Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar :

a) Bormi . tagsuttlerricht :
Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachen und Kunststicken ;

b) Nachmittagsunterricht:
Musterzeichnen, Weiststicken, Buntsticken, Wollknüpfen, Spitzen¬

klöppeln, Flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Entwerfen . _ ^Ausbildung für die ll . staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschule ».

Zimmermädchenkurs , Kammerjungfernkurs .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlebrerrn

Fräulein Josephine Mayer , im Anstaltsgebäude » Gartenstratze 47,
entgegengenommen. Ebendaselbst werden auch die Satzungen der
Frauenarbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im November 1910.
Der Borstand der Abteilung I.

49 . 16908 .8 .6

2 Privat -Tanilehr-Znstitut K
g | <Saol im Hause) ,«»»

*

D Hermann V oUrntli . Kaiserstr. 235.
Linzel-Unirrricht. Nachmittags» und Abendkurse.

§ ♦ AlUllelSllNkkll jiit ZMar-Arse baldigst erbkteo O
« G » » GGG » GGGO

Dampswaschanftalt August Psützner
Langestratze 2 RKppNkr Telephon 144?

liefert feinste 18290

Herren ftärkrvnsehe
Sr:. ‘ ■■’fr-ry : - >V, :

Praktisctie

Verlobungs -

Geschenke
in unübertroffener Auswahl und Jeder

Preislage 18752.61

L. Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxuswaren - Haushaltartikel ~ Glaswaren.

Grohherzogltche Löwenquelle , ganz vorzügltü
dpi Nloionlplhait Herr K. in Steglitz schreibt : Ich war sei:vCl -OlUJCiUCIveil . 25 Jahren blasenleidend , aber durch eineTrinkkur mit Lowenquelle wurde ich von meinem Leiden vollständibefreit . Morgens , mittag ? und abends je ' I, Flasche. 11008a.5.Pr. : 10 gr. Grotzh. Ludwigsbrunnen, Getränk
Fl. 5 Mk. des Zaren u. Zarin in Nauheim.

SesteS ärztlich empfohlenes korsjojhonho 3 » bezieh , durch alleKur - u. Tafelwasser , sur Jl ' - lQUlUCIlUI ; , Drog ., Mineralwaffer -
Handlg . u . Schmidt, Nauheim u . Berlin , Königin -Ängustastr . 4 ‘.

eiht Phil . Hirsch , Sleinftr . 2. B45148
I Dqntnn sind . diskr . Aufn . bei Fr .

UttlUnN Böhringer . Prib .-Heb .' UUUiei ! Knittlingenb .Brett .^ -a

Erste
Karlsruher
Leiternfabrik

H . Ralble ,
Blsma cfcstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
ßatuNItnngs * «.
geredSttrlrttrf»,
Jagdbocbsitx i.
Scbieöieittrn.

Messt tteaa.ntv . irer>
iiitiil. best. Aasfiilir.

Die

YOST
kt die dauerhafteste

Schreibmaschine
hat

Kein Farbband 12930
Nur eine Umschaltung
Leichtesten Anschlag

liefert
Die reinste Schrift und
Die besten Durchschläge .

Terlr. : Georg Mappes
KARLSRUHE
Karlfrledrlchstr. 20.

Anfertigung von schriftl . Arbeiten.
VerleihungvonSchreibmaschinen .

Reparaturen aller Fabrikate . :

16965*
Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

bei Einkauf von
i3J 4 t » 11 V matt 15.— an
eilte Kinder - Garnitur .

Ael-Aepsel *Ä te
10 Pfund
»o H

„ \ \ *
. ;

10 „ . . . .
'mpstehlt Cb ft «

Mark 1.00
Ot * 0 1 **̂ 0
1 » • r 1 *30
. . . „ 1 .40
« Gemüse-

Kadett, Lchutzcnstr . 42.
Entzückend
rosig zart u. blendendweiss wird die
Haut nach kurzem Gebrauch der
allein echten
Lillenmilch -Seife „Sfidstern“
von prachtvollem Wohlgeruch von
Berqmann& Co .,Beriin . 50Pfg . pr. Stck.
Berthold-Apottieke, RintheimerstraBe 1,
Hilda- „ Karlstraße 66,Hirsch- „ Amalienstraße 32,
Hof- m Kaise Straße 201,Internat - „ Kaiserstraße 86.
Marien- . Marienstraße 43.
Stadt - „ Karlstraße 19.
C. Roth Drogerie, Herrenstrasse .
I . Dahn Nt. „ „ ähringerstrasse 55.
A. Kintz „ Schi ler- u. Sophienstr.
R. W . Lang „ Kaiserstrasse 69.
Th . Waltz „ Kurvenstrasse 17.
Strauss - .. Mühlburg,

Pianolager H. Maurer, Grossh . Hoflief.
Friedridisplatj 5Karlsrune

empfiehlt
von 450 Mk. an solide Instrumente,

gediegene Bauart,
von 675 Mk . an die unübertroffenen
Pianos von Ackermann, Förster,Seiler

von 900 bis 2400 Mk.

Flügel und Pianos
von Berdux , Feurich , Ibach ,
Schiedmayer , Fabrikatei . Ranges.

Harmoniums
von Hofberg, Hinkel
von 80 Mark an.

Schiedmayer -, Sang-, Druck-
und Meister - Harmoniums.

Umtausch gespielter Instrumente.

Miet-Pianos
und 13239-

Harmoniums
Notenetagercs, Notenpulte,
Lampen, Klavierstühle .

Neben einem Lager von 100 Instrumenten bietet H. Maurers Pianomagazin den
Vorzug billigster Preise bei vorzüglichen Qualitäten, eine tatsächliche reelleGarantie und bequeme, allen Wünschen entgegenkommende Zahlungsbedingungen .Stimmen und Reparaturen zuverlässig unter Berechnung massiger Preise.

CHRIST. OERTEL. ESE
GROSSES LAGE*

KAfltUIIAAROECKUl
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKE *
PIQUEDECKEN .

TÜU.- BETTOECKEN.
smcmci -SAN»
•TÜUMKMNEI

BETTFEDERA
FLAUM ,

ROSSHAAR,
MATRA1ZENDREU,
BETTBARCHEflt

LEIHE«.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTEeit

SCHLAFZIWIER * EINRICHTUNGENJEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

Ge«, ocscta. Kr. 12)

Sie verlegen
nur den Betrag

mit welchem Sie Ihrem 0 »tt <-n
als Wetbnucbte -Gesehenli

eine Garnitur
kiMiM - IM - iMlM «
kaufen , denn in kurzer Zvit
haben Sie Ihre Angabe durch
Ersparnis der Wa,eb- u. Plätt¬

kosten wieder gedeckt.
Danerwäseke in allen Ans

tuhrungen nur zn haben
Kaiserstraße 40 .

Dnmen -Bartchen , Haare an Stellen , wo man solche nicht
, „ . wünscht , entfernt sofort und sicher,bester als alles andere , nur Dr . Kuhns giftfreiesDepUatorium 1 .50 , 2 .50 , 3.50 , Enthaaruugspomade .Man weise rede Nachahmung zurück und Verlange Kr .Kuhn , Kronenparfümerie . Nürnberg . Hier : Herrn .Kieler , Parf .. Kaiserstr . 223 , sowie in Apotheken , Dro¬gerien und Parfümerien . 10667a

Druckarbeiten jeder Ärt rasch und viüigin der Druckerei der ,

[ * GUST . HERDLE *
Stempel-Fabrik

frriüfvv 11**
Tel . 2439. — Wiederverkäufernesu ' h

Extra billifi
weil kein Laden n« >.9.8

vamen-palstot§ ° 3.»oan
„ KoffümeB$ 13.- an

Bius n von 95 *&
ttostüm- Nöcke ^ 3.90 an
Unterröcke 1 .90 Mi

wilhelmftr . 34,1 Tr., r.

1201

Jdlulin
beete Schuhcreme

derWelt

Alleinige Fabrikanten
J. F. Kämmerer, ?.L
27 .24 gegründet 1830 10652a

Ludwigsburg .
Erhältlich in allen besseren

Geschäften.
tt verhaltene

Betten n . Möbel
4693» SShnai

nd billig zu v
flrtftt . 25 , d. i
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Todes -Anzeige .
Gott dem AllmSchtigen bat ee gefallen , heilte nachmittag 1 Uhr meine liebeGattin , unsere tronbesorgte Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

Frau Emma Neurohr
geb Schiffhauer

von ihrem langem , schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden im Alter von38 Jahren , in das bessere Jenseits abturufea .
Karlsruhe , 23 . Dezember 1910 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Neurohr, Kaufmann.

Die Beerdigung findet am Weihnachtssonntag den 25. Dezember, nachmittags2*/, Uhr , von der Friedho Kapelle aus statt .
Tranerhaos : Schützenstrasse 12 a. 18790

Todes -Anzeige .
Gestern Freitag abend ii Uhr entschlief sanft nach längerem ,schweremLeiden mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater , Sohn ,Bruder, Schwager und Onkel

ilhelm August Hannich
Amtlicher Güterbestätter

1
i

!
?

im Alter von 43 Jahren
Breiten , den 24 . Dezember 1910 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Hannidi , geb . Müller

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag vormittag n Uhr statt .

11713a

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demschweren Verluste unser teuren Schwester

Friederike Haupt
für die schönen Kranzspenden und für die Begleitung zumGrabe jagen herzlichen, innigen Dank .
1*774 Die trauernden Schwestern :

Marie und Luise Haupt .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1910.

ilikb.Micklöl Lösen
harbruhe Teief .425

"

Horrheim

Stellen -Ängebote .
1 . Februar oder früher haben■* ** eine Stelle in unserem

Expeditionsbfipo
Militärfreie Bewerber
Gesuche mit Zeugnis .

^ Wriiten unter „Brauerei Karls -
L ? S cÄ l 'i .8780 " an die Exped.-BÄ > 13$*®# . “ Achtem

Hochbau-
Techniker

welcher über reiche praktisch«
Erfahrungen verfügt , sicherin Hoch» und Eisenbetonstatik ,
schöne Handschrift und gute
Umgangsformen hat. gesucht
auf Fruhiahr 1911. 8.3

Bei guten Leistungen dau¬
ernde Stellung . Süddeutsche
bevorzugt .

Offerten mit Geh.-Ansp. u.Alter unter 11874a an die
Expedition der . Bad . Presse".

Buchhalter,
in Stenographie u. Schreibmaschine
perfekt, wird von techn . Bureau
gesucht . Nur gutempfohlene , wirk¬
lich tüchtige, kautionsfähige Herren
mögen unter Angabe des BUdungS -
gange » . der GehaltSansprüche und
de» frühesten EintrittstermineS
Offerten unter Nr . 11091a an dieExped. der . Bad . Presse " einreichen

Jüngerer 3.2

Kaufmann
perfekt in Stenographie und Mwschinenschreiben, von techn . Geschäftgesucht. Nur intelligente , gut em.
pfohlene Herren , die bereit » ineinem techn . Geschäft tätig waren ,wollen Offerten unter Nr . 18872 ondie Exp. d. . Bad . Presse" einreichen .

Teerprodukten - n- Mpapperlsadrik
sucht für Karlsruhe in einschl.Kreisen gut eingeführten - L2V ertreter

Gest. Offerten unter Nr. 18584an die Exped. der . Bad . Presse" .

Reisende
zum Besuch der Landwirte für neue ,lercht verkäufliche Artikel überallgesucht. Hoher Verdienst . Angeboteunter Nr . 11890 an die Expeditionder . Bad . Presse " erdetem § 1

Möbelschreiner
der auch feine
April 1911

Möbel tadellos zu polteren versteht, aufgesucht .

tüchtige , gesunde ,Äflnbe stammt ), « UU. uvn tu. ou luvten iuuumelden . AuSfuhrl . Offerten mit Lebenslauf unter Nran die Expedition der . Bad . Presse " erbeten .

, - - - iz sderen Frau vomr« , Alter von ca. 30 Jahren wollen sich
18,55

2.1

Feste AnstestWg
mit Monatssalär erhält unbescholte¬ner, fleihlger Mann bei reellem Un¬
ternehmen. vierwöchige Probezett
gegen emsprechenbe Bezahlung . Auf¬
geweckte Arbeiter, Handwerker » so¬wie j » Landorlen ansässige Leute
werbe« ebenfalls berücksichtigt. Man
wende sich fchriftl. «nt. T. 1501/11658a
an die Expedition der „Badischen
Presse". 4 . 1

. Grosse Feuerversicherungs -Ge¬
sellschaft sucht 11462a6 .4

geeigneten Bettreter.
Offert , unt . I >. T . 3005 an

Daube & C o ., Frankfurt 0 . M .

Stellengesuche .il
Gebild. Fränkin

im HauSh . erf . sucht Aufn . in feiner
Familie bei Familienanschluss und
Taschengeld . ^ 2)47808 .2.2
„ Orfetien erb. postlaa. „Daheim "
Marktlentben <Oberfranken ).

Siiiftt. Semierfroalein
sucht Stelle in Wein - Restaurant .Offerten unter Nr . B47370 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Beitreter gesucht. Hotz. Verdienst .
Tägl .Kass «, a .Damen . 8ei>»nreI,Bier
b. Zimmerhausen i . Pomm . »«« a' .

'»
Leyr ing . B470i7

Wir suchen auf Ostern n . I . einen
jungen Mann mit guter Schulbil¬
dung . Kleine Vergütung wird
gewährt . Gefl . Offerten erbeten an
Berlinische Lebensversicherungs -

Gesellschaft . General -Agentur
Karlsruhe , Durlacher -Allee 15 .

möglichst auf Giioermaschine
geübt, mit guter Auffassungr-
gabe, bet hohem Sehalt auf
1. Januar 1911 in bauernde
Stellung gesucht . Gsf . unter
Nr. 11700 au die Exped . der
„Lad presse". 2 .1

Kur Freileitungen und Haus¬
installationen (Mohrsystem) be¬
währte fleissige

Elektromonteure
gesucht .

Maschinenfabrik Ehlingen
Glektroiech «. Bureau Karlsruhe »

Friedrichsplatz 14. 18781

tMr
mit Lehrzeugnis finden Ausbild¬
ung zum Elektromonteur . 18782

Maschinenfabrik Eßlingen
Eleklrotechn . Bnreau Karlsruhe ,

FriedrichSplatz H
Zum sofortigen Eintritt suchenwir einen tüchtigen u. zuderläsftgen

Matrizen - und
Ltanzenmacher ,

idÄcher an selbständige » Arbeiten
gewöhnt ist.

Ferner zum Eintritt auf 1. Januareinen Zeichnerlebrling . Der¬
selbe muss sauber zeichnen können
und womöglich schon praktisch ge¬arbeitet haben .

Bewerber wollen sich unter Mit -
bringung ihrer Zeugnisse bei der
Nähmaschinen- Fabrik Narls-
ruhe, vormals Hat- k Neu,melden . 18673 .3 .3

y» M

ein jüngerer , fleißiger , mit guten° - ,ffr- -- -- - - ZA- - - -eugnissen wird sofort für . .. .
orizontalgatter gesucht.
Näheres unter Nr . 11684a durchdie Expedition der „Bad . Presse ".

Tüchtiger

Asphalteur ,der aut streichen kann , für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 18735 an die
Erped . der „Bad . Presse " ._ 2L

MllliusM -Gesillh.
c « Gehilfe
; Stellung .

1verheiratet sein .
J. Schmitt, Laimsegerultister .

Arber « . 11706a

a
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions -
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei » vorm. Freiherrl .von Srldenecksche Brauerei in
Karlsrnhe -Müblburg . 15132*

Hauptstt . 62 i« Durlach
>>t aui l . April 1911 eine »rosse
Werkstair » in welcher ein Fayrrad -
geschäftmit Erfolg betrieben » nrde ,m . Wohnung zu vermieten .

HerrsüilistDohlliiilg.
Vorholzstr . » 3. Stock , C Zimmermit allem modernen Comfort ,

Etagenheizung auf 1 . April au
vermieten . 16626*

Auskunft Belfortstr . 7 » 2 . Stock -

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Bnsenbach
ist per sofort oder später zu ver¬mieten .

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬tanten wollen ihre Offerten unterNr . 16961 an die Expedtiion der
„Bad . Presse " einsenden .

Das Kur-Hotel
Dilltveistenftein,beliebter Ausflugsort bei Pforz¬heim mit geräumigen Wirtschasts »lokalitäten im Parterre nebstschönem Saal mit großem Neben¬zimmer und direktem AuSgang inden hochgelegenen grossen Garten ,ist alsbald an tüchtige, kautionS-

fahige Wirtsleute zu vermieten .Reflektanten belieben ihre Offer¬ten unter Nr . 16960 an die Erpedition der „Bad . Presse" einzusenden .
AlteingefützrleS

[^ Restaurant
in zentraler Lage Karlsruhes istper sofort an tüchtige, kautionS-
kAW ^^ H^ tanten »« vermiete ».Gefff Offerten unter Nr . 18634 ondie Exped . der „Bad . Presse" erb. ZL

Anwesen
hon und günstig
Platze, geeignet für

Fuhioder
ifl ?"
TU

arwesen .

an sehr ff
legenem '
Molkerei
sofort zu vermiete » event . zuverkaufen . Näheres 14522*

fllariln Notheia ,
Karlsruhe -Mühlbnrg »Mühlstr . 10. Telephon 1928

1 Ladenlokal
für besseres Geschäft passend, nebsteiner 3.2
S Zimmer-Wohnung
in einem Neubau an einer der ver¬
kehrsreichsten Strassen der StadtLahr , ist unter günstigen Be¬
dingungen per 1. April 1911 zuvermieten . Offerten unter 11673aan die Expedit , der »Bad . Presse"

m lebhafter Amtsstadt Mittel -baoenS zu vermieten .
Offerten unter Nr. 11412a an dieExped . der „Bad . Presse". 8.3

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen B4727S .3.3

liifllip Packer,
solche mit Kenntnis der elektr
Starkstrombranche bevorzugt .
[e ?giviW Elektrizitätswerke A.-G.
Berkanfsbureau Karlsruhe i. B .»Sophienst . asse Nr . 3 .

Einfache», solide »

Mädchen
als Servierfräulein in mein Wein -
Restaurant zum sofortigen Eintri .t
gesucht . 11672a .3.2
Hotel grüner Baum ,

Ostenbura .
Tüchtige», zuverlässige »

Mädchen
das kochen kann und tn Hausarbeit
erfahren ist, auf 1. Januar gesucht .Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden : 18706 *
RowackS -Anlaae Nr . 18 , 1. Stock .

Tüchtiges Mädchen
m kl. Familie gesucht. B478342 2 Ritterstraße 2, B. Stock,

xVladeiitfii
für HauSarbett und Beihilfe im

aden wird auf 1. Januar gesucht .
>47371 Rüvvurrerstr . Kr.

baojoaoaoacaaact
J Infolge Geschäftsaufgabe i2 wegen hohen Alter » ist eine '
8 grosse, in langjähr . bestem Be « !X trieb befindliche

8 rn der Sternbergstrasse 8 per !Q 1 . April 1911 zu vermieten . I2 Ein dazu gehöriger Bauplatz

8
" könnte käuflich erworben , eben¬

so da» vorhandene Handwerks- !
1 zeug mitübernommen werden , gQ Zn erfragen Werderftrasse9 im L

_ Bureau . 16577* 5
303100310 OCOOCOCOtcS

In einer' iadt
Jnduftrie -
Mittelbade

und I
HittelbadenSist

Herrfchafts »
Wohnungen.
Kriegstrasse 154 , Neubau ,Südlaae , mtt herrlicher Aus -

ficht. Und auf 1 . April 1911
Wohnungen , bestehend aus
7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, Warmwasserheizung
u. Garlenanteil , zu vermieten .

Näheres daselbst im Bür » deS
Hintergebäudes . 17473 .10.7

Mahnungen
M vermieten .

1. Schirmerstrasse 5, 1 . Stock,per sofort 5 Zimmer , Küche, Bad ,Speffekammer nebst 2 Zimmernim Seitenbau 2. Stock, 3 Keller ,
Vorgarter and Waschküche. ,2. Schirmrrstratze 5, 3. Stock,
per 1 . April 5 Zimmer , Küche,Bad, 1 Mansarde , Keller u . Wasch¬
küche.

Näheres im Hause selbst beim
Hausverwalter oder SofienstrasseNr. 118, im Bureau .

Sehr schöne

Vterzimmerwohnmg
nebst Zubehör an ruhige Familie .
Aus 1 . April . 18542 *

Zu erfr. Sommrrstr . 10 , 4 . St .,jeden Mittag 12—2 u . von 4 Ufir ab.
Im stäöt. Hause Bahnhoistr . Ä4

ist eine

Wohmmg
von 3 Zimmern mit Alkov und
Zugehör auf 1. April k. Js . oder
früher zu vermieten . 18772 .2.1

Näheres beim städt . Hochbau -
amt, Rathaus , Zimmer Nr . 108 . ^

Wlle3UMerWghnMg
mit Küche , Mansarde und Keller
wegzugshalber billig zu vermieten .'347312 .2,2 Werderstr . 100 , 3 . St . r.

Schönes, grobes Zimmer mit
Küche und eigenem Glasabschlutz
auf 1. Januar zu verm. B47227
Philippstrasse Nr . 15, im Laden .
Amalienftr . 28 ist der * . Etork , best.aus 7 oder 10 gross. Zimmern , in
neuem Hause mit allem Zubehör
per 1 . April oder früher preiswert
zu vermieten . Näh. 3. St . B47298

Gluckftratze £ Ttn 8 . Stwlk, ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort «der
später zu vermieten . Näheres

2. Stock , rechts. 17493
Goethestratze 32 auf 1 . Avril zwei

3 Zimmerwohnungen , ferner so¬
fort eine schöne Mansarde mir
2 Zimmern zu vermieten .
Zu erfr . 3. Stock, links . B47V06

Mlhklmstr . 5Ü ist eine freundliche3 Zimmertvohnuua mit Zugehorauf 1 . April an riihige Leute zu
vermieten . Näheres daselbst im
2. St . links. B4734V .2 .1

NsMWWWtWä
'

SksW .8rMMreW . tzekMlftr.37
empfiehlt hübsch möblierte Znumermit guter Pension zu massigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen -
zeit von 12—2 Uhr . 18787 *
Angenehmes geselliges Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
_ Die Hausmutter .

Zimmer , fein gemütl . einger ^
m. Frühstück per sof . od. 1 . Jan . 1911
billig zu vermieten . 8346879 .6 .6

Nab. Sophieiistr . 160a , 1 Trepp .
Per fofort ein preiswertes

schönes Zimmer
13777.2.1 Kai serallee 3 3 , 2 . Dt .
kriedrtchsvlatz 3 . 1 Treppe

"
rst

ein gut möbl . Zimmer sogleich
oder auf 1. Januar preiswert zuvermieten . B47336 .2.2

werwlgsiraße 16, 3 Tr . lks .» ist ein
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang , ohne vis-l -vis , sogleich
ober 1 . Januar billig zu ver¬
miete « ;_

Hebelstrassk 11, 2 Treppen , am
Marktpl., ist Helle », geräumiges
Balkonzimmer mit Gaslicht aus
1. Januar zu verm . Zu erfragenim 5. Stock daselbst. * * if *v>

Lachuerstr xi , iS. © tod ist schon

f immer mit Schreibftsch
ee 20 Mk . per sofort oder

1 . Jan , zu vermieten . B47322 .2 .2

möbl . Zi
ffei

MchsMe
MgerSm. MIsti. Hos

worin mehrere Jahrzehnte ein

Lalkin-beWst
! betrieben wurde , mit oder ohne !
Wohnung auf sofort »derspäter
zu vermieten evtl , zu verkauf.Offerten unter 1166(to an |

| die Exped . der . Bad. Presse"

Zädringerstr . 71, Hof IL, ist ein gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
auf 15. Januar billig zu vermieten
auch 2 Betten, _ B47855

'/lief - Gesuche.
M iidL Zimer

in Durlach oder Karlsruhe ge¬sucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 11688a an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht auf 1 . Februar
möbliertesZimmer
der Stadt . Offert , unt . Nr . 9347886an d,e Erved . der . Bad . Breffe " erb .

Solider junger Mann sucht
schön möblierte »
1. Jan . 1911 in d
Krvnenstrasse.

Offerten unter Nr.
Exped . der . Bad . Pre

immer
« r Nähe der

. 11708 « an die
Je“ erb . 8.1
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Heber Weihnachts - Feiertage
kommt bei sämMchen Lunden der Unterzeichneten Brauereien ein vorzügliches

NI -

h

:!l

! I

zum Ausschank .

>m» >

Vrauereiges . vorm. S . Moninger , Karlsruhe
Brauerei Heinrich Aels , Karlsruhe .
Brauerei Wilhelm Aels , Karlsruhe .
Gesellschaft für Brauerei

vorm . G . Sinner » Karlsruhe .
Brauerei Jv . Hoepfner , Karlsruhe .
Brauerei Karl Kämmerer , Karlsruhe .
Karlsruher Brauereigefellfchast

vorm . K. Schrempp , Karlsruhe .

Mühlburger Brauerei vorm . Arhrl .
v . Seldeneckfche Brauerei , Karlsruhe .

Brauerei 2t. Prinh » Karlsruhe .
Union -Brauerei A .- G .» Karlsruhe .
Brauerei Lglau A .-G .» Ourlach .
Bierbrauereigesellschaft am Huttenkreuz

A .- G ., Ettlingen .
Brauerei L . Franz G . m . b. H.. Rastatt .
Bruchsaler Brauerei A .-G ., Bruchsal .

| B | < lHIj

• u |

10644*

Hotel und Restaurant

, ,
F riedrichshof * ‘

•Direktion : G. Münzer .

man nicht die Auskunftei
\ \ . F . Ki ’ iig <*r
Karlsruhe , Adlerstratze 40 ,

flefraai hat , gehe man keine Heirat
ein, eS werden dadurch den Auser¬
wählten durch genaue Berichte von
Charakter , Vorleben , Ruf rc. viele
Enttäuschungen erspart . 16196 .26 .5

Heirat .

Dfulscht MöbtlSSföTniispo'täerfjscMi
_ SZMZ

Hofsoediteu i

Friedrich Chr. Kiefer X
Während der Weihnachtsfeiertage

hochfeines Bock -Bier
und helles Tafelbier nach Pilsner Art.

Anerkannt gute Küche . □ Reichhaltige Speisekarte .

*
Hotel - Restaurant Cafe Howack \

Ettllngerstr ., beim Albtalbahnhof . Telephon 751 . >

Ueber die Feiertage kommt eia hoch ! . Stoff >

Bock -Bier
• ns der «rorm . US» SsUsasektshsa Xrutrsl «am
Ausschank , Gleichzeitig mach« ich auf meine
Ttriltl Klflha (reichhaltige Speisekarte ), sowie
he . te Qualität iDuv ». FlaacheawsÜU bei flott.

Bedienung aufmerksam 18766

Hoehaehtend Ae KllOpfa D

» » » « » «

9idihittrt I « » ' SS.rSäfewf «°ck ° Bier.
MhUUig i Kegaiiralioo „jpr golöenen 8»slt".
G »te Mücke . Tpeziul . : Haseuragout m. pommes-krfis , Hufe « . Rudeln ,
wsgu Keundlichst « nladet B47364

NrieArtrh Hllderhof , früher zum Hilderhof.
Güeudaselbfi ist ein Nebenzimmer mit oder ohne Klavier für

gaaUtaa » zu » . * eben.
M . aaaa Hananamaaaa . . aanaaaaaaeaaaaaaaa

Cereisen -Feuerzeuge i
Mk. 1.60 .

® ehr . Beschert , Karlsruhe i . B. , ■
Li Kaiserpassage 10— 18. 18101 S

sowie Gehreck , und Frackauzüg «
zu verleihen . B47352
Größte Auswahl , billigste Preise .

Kreuzstrasie SO, 3 . Tt .

Eier
billigste BezngSlmelle

für Wiederverkäufe!!. Kondi¬
toren , Bäcker »e.

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

3. Hlnmpf Sm. 8 Gie.
Eiergrotzhandlung

Detuilverkanf für Karlsruhe :

Woldstr . SS. «NZt

Sewerber , wenn selbst auch ohne
Vermögen,

'wollen nichtanonyme ,reell gemeinte Anträge senden an
-Postlagerkarte 00 ", Berlin
SW . 7 ,_ 11665a
tH ' - SÄk Eigland
Gesetzauszug , Prosp. etc . 50 Pf. " “a
Brock’s, London E. C ., Queenstreet 90

Frfiiider !
ES werden zur Ausbeutung und

Fabrikation gesucht
Ideen u Erfindungen

u. «v . 5/10000 Mark u . mehr dafür
bezahlt . Ost. unt . 8 . 8 an Rudol

loste, Karlsruhe B . 11669a2 .
ioslituls- «III Piiial-

Gelder
vermittelt billigst

A gast Schmitt , HWthekengkschast.
Karlsruhe . Sirsckstratz « 43 .

18722 Televhou 2117. 2 .1

HanS ThomOratzt !5 Telephon M

liefert prompt und in bester Qualität
alle Sorten Hansbrandkohlen ,
Koks zu zenrralheizungen , Brikets ,
12.3 Holzkohlen und Holz , igsoi %

8M" 1 Pfund gratis
Herrlich« lveihnachträpfel

Durch günstigen Einkauf in den besten Obsttälern Württemberg
sind wir in der Lage, ein gan^ vorzügliches Obst zu verabfolgen . Ke >»<
durch hohe Auflagerung zerdrückte und durchgegährte Ware .

Elpe Ottomane
und ein Taschendiwan
sind sehr billig zu verkaufen.
334757-2 Kreuzstr . 29 , 4. Stock .

riano
wenig gebraucht, mit Panzerplatte
und vorzüglicher Stimmhaltun
spottbillig zu verkaufen.

Ritterstr . 10—12, 2. St .

früher 10 Pfund
jetzt 11 Psd . Kochäpfel 80

11 Psd . dito große 90
11 Psd . Backäpfel 1 .00
11 Pfd . dito auSerles . 1 . 10 Mt .

3)47376

L
jetzt 11 Pfd . Silberäpfel 1.20 £

„ 11 Pfd . Suiten 1.20 *
„ 11 Psd . Gewürz -Luiken 1^ 0 |
» 11 Psd . Sommer -Luiken 1 .40k
. 11 Erdbeeräpsel 1.40*1

Eier » und Früchtehaus zur billigen Quelle

Schiitzellstr. ! S Welirum Ielcrt. 194

HERREN - WÄSCHE
Darlehi »

•egen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell.
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten . 18.

Darlehens -Vermittler
gef . Alters mit fest. Domizil
sucht bei gutem Einkommen.“ 232 Stuttgart . 11an

Ein rentables Geschäft sucht
zur Ausdehnung

stille« oder tätige«
Teilhaber

« . zirka 8—10000 Mk. Bermittlun
veroeten . Offerten uut . Rr . B4788

filZusÄietten .

Vockemden ,

Oberhemden ^ Trikotagen .

Christ. Oertel
Kaisersfrässe N ? 101 -103 Rabattmarken .

an die Eppe Bad . Presse”

Domen finden diskrete Auf» 9
nähme bei -

o diplom. Hebamme

S . Kraft
Musiklehrer

ät Zither , Violine , Mandoline .Laute . « 47369.2.1
« uifeustr . 0», 0 BSckhstr. 8, IV.

Frack» «. Gehrock-Auzüi ^
B47321 verleiht * 6
Franz Beck , Martenstrap --

I^ llisals * in noch vers' * > * » » « Bezirken
eben . Erford . ea . 5M Mk .,
ienst pro Jahr 4000 Mk . ^

Albert Straus « , ®«2745 Frauen
durch mich erne leichte Ent

indung . Näh. m . 2746beglaubigten
Anerkennungen geg . Rückp. Frau ll

Bremen 93 Saftf. 3841a
KüteUeberzleher

zu 8 Mk . und 18 Mk ., abzugebeu
Guterhalteuer Herd ist

u verkaufen . Näheres
Borkstr . 23 , 4- *Marteuftr . »8» 8. St .B47368
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